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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ſind geſtern, den 12. d. M., 
um 6 Uhr Früh von Ofen in Wien angekommen und gerubten 
nach Beſichtigung der land wirthſchaftlichen Ausſtellung um 5 
Uhr Nachmittags wieder nach Ofen zurückzukehren. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 23. April d. J. dem k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant 
und Korps⸗Kommandanten, Wilbelm Freiherrn v. Alemann, 
die geheime Rathswürde mit Nachſicht der Taxen allergnäbigit 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung die Uebertragung der Leitung des k. Konſulats in Ga⸗ 
lacz an den daſelbſt als Oeſterreichiſcher Delegirter bei der Euro⸗ 
püſſchen Donaukommiſſion fungirenden Sektionsrath, Konſul 
Dr. Franz Becke, ſo wie die Ueberſetzung des Konſuls, Albert 
Chiari, auf den Konſulspoſten in Konſtantinopel allergnädigſt 
anzuordnen und hierbei letzterem Funktionär den Titel und Cha⸗ 
rakter eines Generalkonſuls ad personam huldreichſt zu verleihen 


t. 
eng k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 3. Mai l. J. den Vice⸗Delegaten, Dr. Lud⸗ 
wig Pescarolo, zum Statthaltereirathe der Statthalterei in 
Venedig * dem ſoſtemmäßigen Gehalte allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 3. Mai. d. J. den Delegaten, Nobile Bene⸗ 
detto Barbaro, von Belluno no f * ed — 

ice» „Nobile Francesco Ciſotti, zum on 
Belus dd den einifterial- Sekretär, Ludwig Ritter v. Ces chi, 
zum Delegaten von Udine zu ernennen, jerner dem Venediger 
Delegaten, Franz Grafen v. Althan, den Titel und Charakter 
eines Hofrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. Mai d. J. den Brandeiſer Bezirksvikar, Schul⸗ 
diftrifts-Auficher und Pfarrer zu Winar, Joſef Hlawacek, 
zum Ehrenkanonikus des Kollegiatkapttels zu Alt⸗Bunzlau aller 
nr . 4 Apostel der aienar haben mit e — 2 
ſchließung vom 3. 1. M. den Profeſſor an dem 415 — par 
ſium in Vicenza, Paul Smiderle, zum Ehren D ht. 
dem dortigen Kalhebralkapitel allergnädigſt zu 1 gm 2 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter En 

a 3. d. M. den Domkuſtos an dem Lemberger 
Fette Metropolitantapitel, Dr. Anton Ritter v. Man a⸗ 
1 infulirten Titular⸗Abte von Lolkiew all ergnädigſt 


zu ernennen gerubt. 2 
i i mit 
iniſterium des Aeußern hat im Einvernehmen 
me Den Kanzler des k. Konſulats 2 Gans, 
Joſeph v. Schnell, zum Konſulate in Konftantinopel, 1 
deſſen Stelle den zweiten Kanzler des letztgedachten e 
Amtes, Gerhard Chiari, zu jenem in Galacz zu ü 
ef en er des Innern und der Juſtiz ae = 25 
richis⸗Adjunkten, Nikolaus v. Széll, zum Adiun ar 2 
Urbarialgerichte in Steinamanger und ben Gerichts 1 0 2 
Anton Pamer, zum Adjunkten bei dem Urbarialgerichte 
1 roze ernannt. . 52 
B61 er des Innern hat den Minifterial - Konzipiften, 
Dr. Johann Karl Friedl, zum Statthalterei⸗Sekretär bei der 


i in Böhmen ernannt. 3 
ale * =; Innern hat den Bezirksamts⸗Aktuar, Am⸗ 


bros Anſo ng zum — | 
77 u de Innern hat den Komitatskommiſſär 3 
ge Anton Viktor Ritter v. Wintendice, zun ng er 
kommiſſär zweiter Klaſſe und die Sialthalbere en om ſären 
thias Reimer und Joſeph Frank, zu 3 eng 
dritter Klaſſe für das Oedenburger ng iet, 8 
Stublei „Adiunkten, Kamill Apt und Franz 

uhlrichteramts⸗Adjunkten, ill in Amann ae 
v. Hems, ſowie den Statthalterei⸗Konzipilten, 


Feuilleton. 


nm um 


Von Nah und Fern. 


ortſetzung.) 
Wieder von Nah. 


Wann ein Menſch endlich 

. RE Trennung, 
fid) ben im theuern 3 e nähert, — 
Io pflegts vorzufommen, daß, je tüchtiger er ſich belt, 
er um ſo eilfertiger iſt — je mehr er ſich nähert, ihn 
deſto größere Sehnſucht erfaßt; — fo weit, daß, wenn 
er endlich 5 zitternden Fußes der heimathlichen Hütte 
Schwelle überſchreitet, es ihm durchaus dünkt, er habe 
en neuen 12508 ſchon alle ſeine letzten N 
geboten. Und deshalb ſagen wir uns auch in ſol⸗ 

chem Falle gewöhnlich: N 

— „Sonderbar — wie doch juſt im rechten Mo 
—— er der Herr es gefügt; — ſonſt — ich be⸗ 
nicht — wi ögli ire länger 
daa = wie es möglich geweſen wäre länge 
nd wunderſam, — ein Jeder — aber auch Jeder 
. Zusmabme, hält ſich in dieſem Fall für die ein⸗ 
5 883 Indeſſen iſt das nichts weiter, als 
einfache Product unſerer Einbildungskraft, — 


denn von Anbeginn der Welt bis auf den heutigen 


2 


berger, zu Komitatskommiſſären dritter Klaſſe für das Ofner 
Verwaltungs gebiet ernannt. , Ri - 

Der Sufliminifer hat die Aang Feige 5 dem Kreis- 
gerichte in Reichenberg dem dortigen | A 1 ten, Johann 
Lang, und die hiedurch in Erledigung gelangte Gerichts⸗Ad. 


junktenſtelle dem Bezirksamts⸗Aktuar in Aubig, Franz Paſtner, 


verliehen. tsgerichts-Adj 5 
kminiſter bat den Kreisgerichts-Adjunkten in Brü 
Wen nr 2 irksgerichts⸗Adjunkten in Klattau > 


2 ordene Kreis erichts⸗Adi 
nannt und die hiedurch offen gerd f Adjunkten⸗ 
ſtele in Brür dem Bezietsamts men Wav Johann 
Ert gr eee ee 
desgerichte zu Großwardenn, booiſorſchen Face zum proviſo⸗ 
rischen Rathefchetär:. nativen und den Auch Gu⸗ 
besten eee, 00 ahnen de zen ge 
te € 


1 nt. 
nannten Landesgerit nisterium hat die Wiederwahl des Franz An⸗ 


Das Hande 1 


f u 
aum Viet, Ipsapenfen der Handels- un 


otzen beftätigt. 


bei dem Lan⸗ 


d Gewerbekammer in 
* 


Kundmachung. 


Juni d. J. im Aust a ; 
de am 1. Juni ande fälligen Zinſen des 
Bomber genetianilhen Anlehens vom Jahre 9850 werden: 

kanffurt a. M. durch das Wechſelhaus M. a. v. 


Rothſchile dam durch den k. k. Generalko; 1 
Wech Sa konſul il 

K 4 er . das Wechſelhaus Becker et Ful, er & 
aas paris durch das Wechſelhaus Gebrüder v. Roth: 


ſchildagsburg durch das Wechſel S 
9 echſelhaus Paul v. Stetten und 
55 11 durch das Wechſelhaus Franz Jauch für Rech- 
u r Monte in Mailand berich⸗ 
igt werden. 
tigt g 3 On die k. k. Monte⸗Kaſſe in Mai- 
land 1. Juni d. J. auf auswärtigen Plätzen fälligen 
beg Pe Paar Serlangen einlöſen. K n 
m 2. En . fi die fh S enzie 
del Pombardiſch Bene 2 5 75 die fünfte Serienziehung 
a rien Anlehens vom Jahre 1850 zu 
ablung der in der blichen Förmlichkeiten Statt. Die Zurück 
en. Der Sehogenen Serie enthaltenen Kapitalien er⸗ 
Verzinſungs rte 1857. und wird in ber Regel nur en 
Verzinſungepſa orte, rückſichtlich der auf einen auswärtigen 
Ob 00 a gewieſenen Lombardiſch⸗Venetianiſchen Anlebens- 
aſſe * ne auch ausnahmsweiſe bei der k. k. Monte 
vember 1857 alland dann geleiſtet, wenn längſtens bis 1. No- 
ſchrifllich nach Die Zahlungs» Ueberweilung nach Mailand 
chgeſucht worden ſein wird. 


; Vom k. k. iniſte 5 
Wien, am 10. Mai 180% iin 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. Mai. 


e geſtern nach der „Oeſterreichiſche Correſpon⸗ 
mittelt rwähnt, haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
in Gna allerhöchſten Handſchreibens vom 9. d. Mts. 
hebun en anzuordnen geruht, daß die fernere Ein⸗ 


einem goer Steuerzuſchlaͤge für den Fond des, mit 


Statthallerei-Konzipiſten bei der Statt⸗ ſtelligten enaufwande von 2½ Mill. Gulden bewerk⸗ 


Wiederaufbaues des Schloſſes in Ofen mit 
eginne des Verwaltungs-Jahres 1858 aufge⸗ 
chenden d die eingezahlten, nahe an eine Million rei⸗ 

Beträge zu Landeszwecken verwendet werden 


dem 


| vorgeyei, Mc der Verwendung iſt gleichzeitig Allerhöchſt 


7 worden, und gewährt einen neuen Be⸗ 
a 
5 8 A ſich's einem jeden, der in ähnlicher Lage ge⸗ 
8 gerade in dem rechten Augenblick ſo getroffen, 
hundert r ganz ebenſo nach einem Jahre, als nach 
* und mehr Jahren, — welcher zweite Fall — 
das 08 eigens darauf aufmerkſam — vielmehr auf 
ohne nögalter des Metpufalem zurüctzubeziehen iſt — 
ſtrafen othig zu haben, mich unnützer Weiſe Lügen zu 
ieht eh Alſo in eben folder Stimmung befand ſich 
näher ch unſer wandernder Gorale, als er ſich immer 
Her fühlte dem häuslichen Heerde. Und ſollte auch 
ſei es ich weiß nicht von wie fern heranſchreiten — 
efeht auch ſelbſt von jenſeits des Meeres — voraus⸗ 
Nur ‚ — wäre möglich — natürlich unter der Bedin⸗ 
hielte aß auch die Seele ſich beharrlich im Körper 
. — ſo muß er doch einmal unfehlbar bis hin 
lch ſo n. So näherte ſich auch unſer Reiſender end⸗ 
Sans weit, daß er ſchon gar nicht mehr näher ſein 
48, 1 Und jetzt, da ſchon das und jenes geſagt iſt, 
w it geſtehe es ſelbſt ein, nicht durchaus nothwen⸗ 
dig I Ar mich doch dauert, wieder auszuſtreichen, 
ab halb, weil es ſchon einmal geſchrieben ſteht, 
— laßt uns denn hinblicken auf das neue Bildchen, 
das ſich vor unſern Augen entfaltet; es wird nicht 
lange aufhalten, denn es enthält zwei Perſonen, wenn 
wir von der Schilderun das uns ſchon bekannte Hünd⸗ 
chen ausſchließen, das in nichts den Eindruck vergrößert 
— als Perſon, die ſogar nicht einmal weiß, um was 
es ſich in dieſem Falle handelt. 


Donnerſtag, den 14. Mai. 


Präſidenten und des Johann p. Putzer l 


— — 


1857. 


weis der Allerh. Fürſorge für die Pflege der geiſtigen 
und materiellen Intereſſen jenes reichbegabten Landes. 
Es wurde nämlich zur Förderung der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft durch Errichtung einſchagiger Lehran⸗ 
anſtalten, Stipendien, Prämien, vollftänbige Herſtellung 
des Muſterweingartens in Ofen 20, 8 
für Greirung von Stiftplätzen in der Thereſiani⸗ 
ſchen Akademie 120,000 fl. 
für Creirung von Haller⸗Fräulein⸗Stiftspräbenden 
zu Gunſten des ungariſchen Adels . 90,000 
für die Creirung von Haller⸗Verſorgungsſtipendien 
für Töchter von landes furſtlichen Beamten in Un⸗ 
fm, „„ 03 „000 fl.; 
für das Nationalmuſeum . . 50,000 fl.; 
für Creirung von Stipendien für bildende Künſt⸗ 


+ + 


7 
+ 


TE ET SE 7 TE 
und für Errichtung einer Landes⸗Irren⸗ 

ale d ue ee . 300,000 fl., 

angewiefen. 


legenheit haupt⸗ 
die Angelegen⸗ 
ngsvorſchlags 
iche Folgen der 


ſächlich dadurch gerechtfertigt, da 
heit nach ſeiner Annahme des 
für völlig geordnet gehalten und bedenkt 
Veröffentlichung durchaus nicht gefürchtet. Nach den 
neueſten Berichten ſteht jedoch die Angelegenheit noch 
keineswegs ſo günſtig, als die Schweiz annimmt. Preu⸗ 
ßen beharrt allen tes auf der urſprünglichen l 
fung der auf Wohlthätigkeitsanftalten und eng ter 
bezüglichen Bedingungen und der Forderung einer Ver⸗ 
tagung der Neuenburger gelb ne und Graf 

atzfeldt ſoll angewieſen fein, vorer nochmals über dieſe 
Forderungen zu verhandeln und nach Berlin zu be⸗ 
richten, um dann erſt definitive Inſtructionen zu 
erhalten. Die Indiscretion des Bundesrathes, ma 
zunächſt eine lebhafte und gegen Preußen wer — 
ſprechung des Vermittelungsvorſchlags in 4 Ib er 
zerifchen Blättern zur Folge gehabt, e ha jel fiver: 
ftändlich in Berlin unangenehm berührt und die Nei⸗ 
gung zu Conceſſionen an die Schweiz keineswegs er⸗ 
höht. Da auch Oeſterreich und Rußland nur auf An⸗ 
dringen der beiden weſtlichen Mächte das Vermitte⸗ 
lungsproject unterſtützt haben, und das franzöſiſche Ca⸗ 
binet, verletzt durch die Indiscretion des Bundesraths 
und jetzt geneigter als je, Preußens Wünſchen zu ent⸗ 
ſprechen, Preußens Andringen kaum S wird, 
ſo ſind für Preußens Wünſche die eſten Ausſichten 
vorhanden. Wenn Schweizer Blätter behaupten, daß 
die Schweiz einem derartigen Arrangement den Status 
quo vorziehen würde, ſo erübrigt doch die Frage, ob 
auch die Mächte denſelben noch länger beſtehen zu laſſen 
geneigt ſind. 


Die Handlung geht auf einer Anhöhe vor ſich, 
von De man die Ausſich auf ein Thal geniepe — 
und in dieſem Thale fteht ein Dörſchen — kein Dörf⸗ 
chen — es iſt vielmehr anzunehmen, daß da einmal 
ein Dörfchen geſtanden hat; nur daß 8 hier Hütten 
der Erde gleichgemacht find, dort we 55 gleichſam ver⸗ 
ſchoben auf der Stelle ſtehen, anderen die Dächer 
fehlen, von anderen — nur etliches zertrümmertes 
Gebälk übrig iſt, und hier und da Wiederum nur die 
bloßen Dächer über der Erde 22 1 oder unter Haufen 
von Fugen vergraben daliegen, in a e lang hervor⸗ 
ſtehende Dachſtangen durch und urch eingeſchlagen 
ſind; wo anders wieder ganze 1 von Balken 
zuſammen aufgethürmt find oder anzelne Balken ein⸗ 
ſam Raſt halten. Die Umgegend. 3 wie die flache 
Hand, — in der Entfernung ſteht ein;; ald ſichtbar ange⸗ 
rupft, aber auch noch näher zu giebt Are Menge Bäume, 
theils zerſplittert theils gefällt mit der Wurzel. Und da, 
wo das Dorf iſt — iſt's voller Leden; nur iſt dies 
Leben traurig anzuſchauen, ſo ungefähr wie ein Tanz 
auf dem Kirchhofe. Da regt ſich s und wimmelt es 
wie im Bienenftod, Die einen wühlen in den Trüm⸗ 
mern, die andern ſitzen auf ſol 1 mit gerungenen 
Händen, ſtumm, vor ſich hinbrütend. Andere ſchleppen, 
was ſich noch lohnt fortzuſchleppen, andere bauen von 
neuem auf. Und hier und dort — ſieht man elende 
Holzbuden, zuſammengeſlochten — entweder aus den 
Üeften der zerſchlagenen Bäume — oder aus ganzen, 


Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


inſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring-Plag, Nr. 358.) 
uſendungen werden franco erbeten. 7 


Der Vorwurf der unrichtigen Tertveröffentlichung 
fol jedoch einzig die Pariſer Journale treffen, welche 
den von den Berner Blättern angekündigten officiellen 
franzöſiſchen Text nicht abwarten mochten, und dann 
allerdings durch Rücküberſetzung aus dem Deutſchen 
ins Franzöſiſche eine nicht vollſtändig übereinſtimmende 
Redaction lieferten. Von Bedeutung iſt jedoch höch⸗ 
ſtens die Redactionsverſchiedenheit in Art. 5, wo das 
Original ſagt: „Yamnistie devra s'étendre égalment 
à tous les delits politiques ol de presse antérieurs 
aux évènements de Septembre,“ die franzöſiſchen 
Blätter aber überſetzten: „, à tous les delits de 
presse politiques.“ In Art. 2 ſagen die Journale: 
„Neuchätel. sappartenant de nouveau lui meme, 
à partir de ce moment, “., der Originaltext dagegen: 
„Letat de Neuchatel, relevant desormais de ui» 
m&me.* 

Nach „Flyvepoſt“ hat Conferenzrath Heinzelmann 
die Annahme des Portefeuilles für Holſtein⸗Lauenburg 


ſeiner ſchwächlichen Geſundheit wegen abgelehnt, und 


man ſoll jetzt ein Auge auf Baron von Heintze gewor⸗ 
fen haben. So wie die Situation gegenwärtig iſt, ſchreibt 
„Dagbladet,“ wird ſich das Minifterium nicht wegen 
dieſer mißlungenen Verſuche zurückziehen können; es 
muß aus Rückſicht auf ſeine eigene Ehre und das 
Wohl des Landes die Folgen des Geſchehenen auf ſeine 
eigenen Schultern nehmen und zeigen, daß es ſowohl 
Muth als Ausdauer beſitzt, eine beſtimmte Politik durch⸗ 
zuführen und die mit Deutſchland entſtandene Kriſis 
zu löſen. Von anderer Seite wird gemeldet, daß das 
Miniſterium entſchloſſen ſei, die erledigten Portefeuilles 
unter ſich zu vertheilen und den Deutſchen Mächten 
formell Conceſſionen zu machen. 

Prinz Napoleon wollte am 13. d. von Ber⸗ 
lin ſich nach Dresden zu einem Beſuch am ſächſiſchen 
Hof begeben. Es erübrigt uns nur noch von den Ge⸗ 
rüchten Act zu nehmen, welche über den Zweck der 
Reife des Prinzen curſiren. Nach dem Wiener Gorre- 
ſpondenten der „Hamb. Bh.“ hat dieſe den Zweck, 
die ſchon früher mehrfach in Ausſicht geſtellte Zuſam⸗ 
menkunft des Kaiſers von Rußland und des Kaiſers 
der Franzoſen, welcher auch der König von Preußen 
beiwohnen würde, und für welche der durch ſeine Be⸗ 
ziehungen zu Rußland bekannte ſächſiſche Geſandte in 


Paris Baron Seebach unausgeſetzt, thätig, einzuleiten. 


Als Ort der Zuſammenkunft wird Dresden genannt. 
Daß die Heirath des Prinzen einer der Zwecke 
der Reiſe desſelben ſei, ſtellt der erwähnte Berichter⸗ 
ſtatter in Abrede, glaubt aber verſichern zu können, 
daß die Heirath ſo gut wie beſchloſſen ſei, und daß 
die Wahl nur zwiſchen einer ſächſiſchen und einer 
baieriſchen Prinzeſſin ſchwanke. Die „Indepen⸗ 
dance“ ſpricht von einer Verbindung des Prinzen mit 
einer Prinzeſſin von Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
gen. (Wohl nur Prinzeſſin Stephanie, geb. 1837, 
durch die Großherzogin Stephanie mit dem Prinzen 
verwandt). Nach einer in Paris verbreiteten Verſion 
wäre der Prinz Napoleon der Ueberbringer eines ei⸗ 
genhändigen, die Neuenburger Angelegenheit betreffen⸗ 
den Schreibens des Kaiſers an den König von Preu⸗ 
ßen. Ueber den Inhalt dieſes Schreibens wird den Ti⸗ 


die man ſo wie ſie mit der Wurzel herausgeriſſen wor⸗ 
den, genommen, in die Quere auf einander gelegt, mit 
Erde feſtgeſchlagen hat; — oder aus den ärmlichen 
Ueberreſten der früheren Hütten, wo ſich noch einige 
brauchbare Reſtchen aufgabeln ließen. Und wer wollte 
es nicht vermuthen: daß dies ein Dorf iſt — ein Dorf 
von heute, auf dem Grabe des geſtrigen. .. Einen 
ſolchen Anblick alſo haben unſere Reiſende von der An⸗ 
höhe! Und hätten ſie, anſtatt faſt athemlos zu eilen, 
unterwegs angefragt, fo würden fie erfahren haben: 
daß die Majeſtät Gottes dieſen Weg gewandelt in 
der Geſtalt eines Orkans und eines Wolkenbruchs, — 
die hier noch minder Uebles angerichtet, als weiterhin 
oben, denn auf das ruhige, ringsum geſchützte Thal, 
kam nur noch der letzte Ausläufer der entfeſſelten Ele⸗ 
mente. Aber kaum hatte der Gorale einmal den Fuß 
in ſeine heimathlichen Berge geſetzt, da wußte er ſich 
keinen Rath mehr. Ihm dünkte es, ſein Geiſt hätte 
Flügel bekommen, und die Sehnſucht ließ ihn weder 
ſchlafen noch raſten, — ſondern trieb ihn vor ſich. 
Bis es plötzlich mitten in dieſem Treiben unver⸗ 
muthet in dem Boden feſtzuwachſen ſchien. Denn 
ſiehe — da ſteht er in dieſem Augenblicke ſtumm, 
regungslos, einem Geſpenſt ähnlicher denn einem 
Menſchen. Er iſt bleich wie ein Leichentuch, er ringt 
comvulfigiich die Jene digt nc open find erbfabl, — 
und auf feinem Geſicht zeigt ſich die Lage der Mus⸗ 
keln während des Krampfes, wie man's dei Perſonen 


— 


— 


1 
mes von ihrem Pariſer Correſpondenten berichtet, der 
Kaiſer Napoleon dringe in demſelben in den König 
von Preußen, die Vermittlungs⸗Vorſchläge der Pariſer 
Conferenz anzunehmen (7). Leute, welche ſich des 
Widerwillens des Prinzen, den ruſſiſchen Gaſt in Tou⸗ 
lon zu begrüßen erinnern, meinen, Prinz Napoleon 
ſei lediglich dem Großfürſten Conſtantin aus dem 
Wege gegangen. 

Die von Lord Palmerſton in Ausſicht geftellte Wahl⸗ 
reform wird in den engliſchen Blättern eifrig beſprochen. 
Der Herald verſpricht ſich nicht ſonderlich viel davon. 
Nur mit einer Maßregel, ſagt er, 


mier Ernſt zu fein, mit der Judenbill. Nicht daß er bei, und da während der gleichen Zeit 


wirkliche Sympathien für das jüdiſche Volk oder deſſen 
politiſche Anſprüche hätte; er glaube jedoch, damit den 


Radicalen und Ruſſelliten eine gute Karte aus der 281 


Hand nehmen zu können. Lord Palmerſton beabſich⸗ 
tige daher, ſeinen ganzen politiſchen Einfluß zur Durch⸗ 
führung einer Maßregel aufzubieten, mit der ſein Freund 
Lord John Ruſſel ſo oft geſcheitert. Das Unterhaus 
werde, glaubt der Herald, die Maßregel mit großer 
Stimmenmehrheit votiren, das Haus der Lords dieſelbe 
aber mit gleich großer Majorität verwerfen. 

Lord Napier, der königl. britiſche Geſandte am 
Cabinet zu Waſhington, hat beim Jahresfeſteſſen des 
engliſchen St. Georgenvereins in Newyork eine Toaſt⸗ 
rede gehalten, die von Lobpreiſungen der amerikaniſchen 
„Nation“ überfloß und von den nordamerikaniſchen 
Blättern mit großem Behagen beſprochen, aber von 
den franzöſiſchen und belgiſchen Blättern, das „Jour⸗ 
nal des Debats“ und die „Independance belge“ an 
der Spitze, als ein merkwürdiges Gemenge von falſchem 
Pathos und Trivialität bezeichnet wird. Die Zurück⸗ 
weiſung der projectirten Cooperationen in China nahm 
der Lord mit ſauerſüßer Miene auf. Er muthe den 
Amerikanern nicht zu, in gefürchtete „verſtrickende Allian⸗ 
zen“ ſich einzulaſſen, er wünſche vielmehr gemeinſames 
Handeln ohne geſchriebene Verträge, da doch letztere 
ohnedies nur leerer Wortſchwall wären, wenn das 
Heer nicht dabei iſt. Nur eine einzige „verſtrickende 
Allianz“ empfehle er, den unterſeeiſchen Telegraphen 
zwiſchen Amerika und England. 


ten ſehen wir den Gutsbeſitzer Michael Badeni, 
als Vice⸗Präſidenten den eifrig, umſichtig und 
vielſeitig wirkenden Grafen Heinrich Wodzicki. 
Sodann folgt ein Verwaltungsausſchuß (Comité) von 
16 Mitgliedern, deſſen Thätigkeit hier „leitend und 
vortragend das Ganze ausgezeichnet fördern“ hilft; 
hierauf kommt die Abtheilung der Ehren- und dann 
der correſpondirenden und wirklichen Mitglieder. 

Die Geſellſchaft zählte mit Schluß des Jahres 1855 
16 Ehren⸗, 31 correſpondirende und 244 wirkliche Mit⸗ 
glieder. Das Jahr 1856 hindurch traten 1 Ehren-, 


ſcheint es dem Pre- 4 correſpondirende und 49 wirkliche Mitglieder derſelben 


wirkliche Mit⸗ 
glieder ſtarben und 7 austraten, fo hatte fie mit letztem 
December 1 17 Ehren⸗, 35 correſpondirende und 
wirkliche Mitglieder. 

Die Sammlungen derſelben ſind an Geräthſchaf— 
ten, Modellen, Büchern und Zeitſchriften zwar noch 
nicht bedeutend, ſie mehren ſich aber täglich ſowohl 
durch Schenkungen als durch andere Aneignungen. 
Im verfloſſenen Jahre erwarb der Verein 97 Werke 
in 106 Bänden und 9 Heften, nebſt 5 Manuſcripten 
in 10 Heften im Schenkungswege, und 37 Werke mit 
40 Bänden und 3 Heften mittelſt Anſchaffung, ſo daß 
ſeine Bibliothek mit Ende des vorigen Jahres bereits 
682 Werke mit 1096 Bänden aufwies. Die Zahl 
der durch ihn das Jahr hindurch bezogenen periodiſchen 
Schriften betrug 27. 

Die Einnahmen der Geſellſchaft beliefen ſich mit 
Zurechnung des aus dem Jahre 1855 mit 622 fl. 
11½ kr. EM. herrührenden Caſſaſtandes auf 4.293 fl. 
8%, kr. Darunter ſtanden die Beiträge der Vereins⸗ 
mitglieder mit 2.346 fl. obenan. Die Gefammtaus- 
gaben betrugen das Jahr 1856 hindurch 3.151 fl. 
24¾ U kr.; es verblieb ſonach an unverausgabtem Caſſa⸗ 
reſt für das Jahr 1857 1.051 fl. 44 kr. 

Die Einnahmen der im vorigen Jahre von dem 
Ackerbauverein in Krakau veranſtalteten zweiten agro- 
nomiſchen Ausſtellung betrug aus dem Verkaufe der 
Eintrittsbillete und Looſe während der Ausſtellungszeit 
4.241 fl. 15 kr. Die Koſten der Ausſtellung ſtellten 
ſich auf 3.626 fl. 48 kr. heraus, wovon zur Anſchaf⸗ 


In Genua wurde ein gewiſſer Stefano Tis⸗ fung der zur Verlooſung beſtimmten Maſchinen und 
cornia, der, ſchon ſeit 13 Jahren aus dem Orden Viehſtücke 2.042 fl. 12 kr., und auf Miethe und Her⸗ 
der Franciscaner ausgeſtoßen, ſeither die Gefängniffe [richtung der Ausftellungslocalitäten, Bedienung und 


von Marſeille, Rom und Jvrea bewohnt hatte, zu ein⸗ 
jähriger Gefängnißſtrafe und einjähriger polizeilicher 
Ueberwachung verurtheilt, weil er wie 3. erwähnt, an 
den Erzbiſchof von Genua Monſ. Charvaz einen Droh⸗ 
brief folgenden Inhalts gerichtet: „Man laſſe keinen 
Prieſter vor Hunger ſterben! — Methode Verger.“ 
Unter dieſe Worte war ein Dolch gezeichnet. Die 
Verhandlungen hatten bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. 

Die ruſſiſchen Eiſenbahnpapiere haben, ſo 


günftig auch die Stimmung für dieſelben in Rußland 2 


ſelbſt fein fol, im Ausland entſchieden mit großen Vor⸗ 
urtheilen und Schwierigkeiten zu kämpfen. In Eng⸗ 
land iſt das Ausgebot derſelben ganz vergeblich gewe⸗ 
ſen; in Frankreich iſt vor öffentlicher Notirung derſel⸗ 
ben an der Börſe jedes Geſchäft in denſelben unter⸗ 
ſagt worden. 

Die Gefandten der fremden Mächte in Con⸗ 
ſtantinopel haben aus Anlaß der dort ſich häufen⸗ 
den Mordanfälle der hohen Pforte ein Collectiv⸗ 
memoire überreicht, in welchem ſie die Feſtſetzung 
einer neuen Polizeiordnung verlangen. Eine aus ihrer 
Mitte zu ernennende Commiſſion wird die erforderlichen 
Maßregeln mit der türkiſchen Regierung vereinbaren. 


Krakau, 14. Mai. [Die Krakauer Acker⸗ 
baugeſellſchaft.] Unſere verſchiedenen Vereine be⸗ 
eilen ſich einer nach dem andern Rechenſchaft abzulegen 
über ihre vorjährige Thätigkeit. Soeben hat die Kra⸗ 
kauer Ackerbaugeſellſchaft den Bericht über ihre Wirk⸗ 
ſamkeit im Jahre 1856, wie ſolcher in der General⸗ 
ſitzung der Vereinsmitglieder am 2. März l. J. abge⸗ 
geben worden war, durch den Druck veröffentlicht. 

Wir entnehmen hieraus die erfreuliche Kunde, daß 
die Geſellſchaft, die erſt gegen Ende des Jahres 1845, 
als eine mißrathene Kartoffelernte das Land mit Hun⸗ 
* bedrohte, ins Leben trat, bereits einen ein⸗ 

ußreichen Standpunct in der Provinz behauptet, von 
Jahr zu Jahr an Zahl und Bedeutung ihrer Mit⸗ 
glieder zunimmt, und ſchon eine lange Reihe ehren⸗ 
werther Perſonen von allen Stufen und aus allen 
Klaſſen zu ihren Theilhabern zählt. Als Präfiden- 


ſehen kann, die vom Donner gerührt find. Denn ſtel⸗ und zwar ſehr ſy 


len wir uns 


Zeit eines he um Beiſpiel einen Menſchen vor, der zur 


igen Sturmwetters unter einem Baume 
Obdach ſucht. Natürlich doch muß ſein natürlicher Zu⸗ 
ſtand in Su ſolchen Falle Entſetzen fein. Da trifft 
ihn har ag! . . . Ein Blitzſtrahl und aus 
is! Um 2 = im Leichnam bleibt der Geſichtsaus⸗ 
druck zurü 1 er auf der That ertappt worden, — nur 
daß dazumal no Ven, Seele war, fähig in jedwedem 
Augenblicke eine eränderung hervorzurufen, — und 
hier keine Seele sm. iſt, es alſo auch keine Verände⸗ 
rung mehr ſetzen wird. Es iſt das gleichſam ein ver⸗ 
ewigter Moment - » x lſo, juſt einen ähnlichen 
Ausdruck hat in dieſem de das Geſicht unſers 
Reiſenden. Auch er wurde gleichſam vom Donner ge⸗ 
rührt. Seine Augen ſind 10 durch eine magnetiſche 
Kraft nur an einen age egenſtand — der Welt 
eheftet — an jenes ein 5 Thale, — 
feſtgebannt und ſtier, gläſern, unbeweglich, — 2 ſcheint, 
als ob alle feine Kräfte in die Augen gebannt und 
dieſe herausdrängen aus der Augenhö le, — keine Wim⸗ 
per zuckt, noch zeigt ſich da etwas feuchtes, das auf 
Thränen deuten würde. Und jetzt betrachten wir das 
Geſicht ſeines Gefährten. Wunderbar, daß man im 
menſchlichen Geſicht leſen kann wie im Buche. Der 
Exſoldat ſchaut ebenfalls dahin, — aber mehr neugie⸗ 
rig, ſogar gierig möchte ich fagen, 
welcher Hinſicht traurig. Und er blickt 


— als in irgend n e 
verſchiedentlichſ finnig — unabweisbar — ſichtlich unvermeidlich aus 


Prämien 1. fl. 36 kr. verwendet wurden. Aus 
der die Ausgaben überſteigenden Einnahmsquote von 
614 fl. 27 kr. wurde der Betrag von 264 fl. 27 kr. 
als Vereins beiſteuer für die Prägung der Ausſtellungs⸗ 
medaille, und 30 fl. für Ausſtellungsutenſilien verwen⸗ 
det, während der Reſt von 320 fl. der Vereinskaſſe 
verblieb, als Erſatz für den von ihr bei Gelegenheit 
der erſten Ausſtellung im Jahre 1853 geleiſteten und 
bisher nicht rückerſetzt geweſenen Vorſchuß von 371 fl. 
7 kr * 


er 2 Jahre ar Jude die n 
a 1 2 D iſchen 2 * 
dadurch N daß ſie alljährlich einen Vorrat 
der beſten in- und ausländiſchen Gras-, Klee⸗ und 
Gemüſeſaamen bezieht, und ſelben in kleinen Partien 
um den Einkaufspreis den Mitgliedern abläßt. Das 
Jahr 1856 hindurch hat ſie in dieſer Weiſe gegen 
55 Koretz inländiſche und 89 Koretz nebſt beiläufig 
20 Centner ausländiſche Saamengattungen im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 3824 fl. 35 Kr. an Mann gebracht. 

Ueberraſcht hat uns endlich die Nachricht, daß die 
Geſellſchaft nunmehr allen Ernſtes daran denkt, eine 
praktiſche Schule für die Landwirthſchaft ins Leben zu 
rufen, in welcher junge Leute nicht zu Güterverwaltern, 
ſondern, was dem Lande eben ſo ſehr Noth thut, zu 
tüchtigen Arbeitern, Aufſehern und Oekonomen (go- 
spodarzy folwarcznych) herangebildet werden ſollen. 
Die Statuten für dieſe Schule ſind bereits entworfen 
und berathen worden. 


Wien, 12. Mai. Ankunft Sr. Majeftät 
des Kaiſers. Prinz Carl von Preußen. Fürſt 
Metternich als Schriftſteller. Signora Cou— 
qui.] Heute Morgens trafen Se. Majeſtät der Kaiſer 
aus Peſt hier ein und beehrten am Vormittage um 
halb 10 uhr die landwirthſchaftliche Ausſtellung im 
Augarten mit Allerhöchſtihrem Beſuche. Se. Majeftät 
durchſchritten umgeben von dem Präſidium des Verei⸗ 
nes zuerſt die Blumenſäle, dann die Productenhalle 
und die für die Maſchinen, welche ſämmtlich in Thä- 
tigkeit waren, reſervirten Räume; dann, 


— bald auf ſeinen Gefährten, bald 
in welchem derſelbe ſeine Blicke 
ſcheint Anblick und Eindruck zu vergleichen, Schlüſſe zu 
machen und alles errathen zu wollen. Und erſichtlich 
iſt, wie er in dieſem Gedankengange ſich ſelbſt helfen 
muß, daß er ſonſt keine Erklärung findet. Gewiß hat 
der Gorale, ſo bald er geſehen, woran er iſt, keinen 
Schrei ausgeſtoßen, auch nicht ein Wort ausgeſprochen, 
— ſondern iſt mit einem Male von vornherein ſtehen 
geblieben, an den Ort genagelt, ſo wie er jetzt ſteht, 
— und deshalb kann fein Mitwanderer nicht klar wiſ⸗ 
ſen, um was es ſich eigentlich handelt, und muß es 
erſt errathen. Aber auf feinem Geſichte entdecken wir, 
wenn wir es aufmerkſam anblicken, ein wahrhaft wun⸗ 
derſames Spiel — beinahe Freude. Freude, Schaden⸗ 
freude über fremdes Unglüc Wer hat je die 
geheimen Tiefen der menſchlichen Seele ergründet? Uebri⸗ 
gens, wer will dafür bürgen, daß wir nicht irre gehen? 
— Wielleicht auch umftrablt die innere Wolluſt der 
Bereitfertigkeit zur Theilnahme dieſes Geſicht, das ähn⸗ 
lich elend iſt und mitgenommen vom Unglück? — das 
iſt nicht leicht zu errathen. Wie dem auch fei, ein 
Lächeln irrt deutlich wahrnehmbar auf dieſen bleichen, 
dem Lächeln entwöhnten Lippen. Und es will ſcheinen, 
als würde es von Zeit zu Zeit aufgehalten, aber den⸗ 
och umſonſt; — das Lächeln kehrt wieder — eigen⸗ 


ns DR 


weilen 11½ Uhr geworden, begaben fich 2 ſcheint geneigt, der Handelsfreiheit innerhalb jener 


Se. Majeſtät in die der Oekonomie und Forſtwirth⸗ 
ſchaft gewidmeten Abtheilungen. Se. Majeſtät ſchienen 
durch das Arrangement des Ganzen im hohen Grade 
befriedigt, zeigten für ſämmtliche Zweige der Oekonomie 
ſo wie der Induſtrie ein umfaſſendes Intereſſe, und 
unterhielten ſich mit mehreren der Ausſteller in herab⸗ 
laſſendſter Weiſe. Das Intereſſe des Publicums an dem 
ebenſo impoſanten als reizenden Gemälde dieſer Expo⸗ 
ſition iſt im ſteten Steigen begriffen. Am erſten Tage 
war dieſelbe von 3000, am zweiten, einem Sonntage 
von 13,000 und geſtern als an einem Wochentage von 
9000 Menſchen beſucht. — Se. königl. Hoheit der Prinz 
Carl von Preußen iſt geſtern von Trieſt hier ein⸗ 
getroffen und im Hotel Meißel abgeſtiegen. Die Wei⸗ 
terreiſe feiner königl. Hoheit nach Berlin ift auf mor⸗ 
gen feſtgeſetzt. — Sie werden dieſer Tage in unſeren 
Journalen eine Notiz gefunden haben, nach welcher in 
nächſter Zeit aus der Feder des Fürſten Metternich 
eine Broſchüre über ungariſche Zuſtände erſcheinen werde. 
Dieſe Nachricht iſt in ſofern nicht ganz richtig, als 
dieſe Monatsſchrift nicht erſt erſcheinen wird, ſondern 
bereits im Laufe der vergangenen Woche erſchienen iſt. 
Sie führt den Titel: „Aphoriſtiſche Bemerkungen u 
die ungariſchen Zuſtände zu Ende des Jahres 1844, 
vom Fürſten von Metternich und iſt in der hieſigen 
Staatsdruckerei als Manuſcript gedruckt.“ Aus dem an⸗ 
gegebenen Titel erhellet bereits, daß die Erwartungen 
jener, welche eine Darftellung der jetzigen Verhältniſſe 
Ungarns aus der Feder des gefeierten greifen Staats⸗ 
mannes erwarteten, durch dieſe Notiz irregeführt wür 
den. Was den Inhalt dieſer Staatsſchrift, deren Werth 
zum Theile wenigſtens ein rein hiſtoriſcher iſt, anbelangt, 
fo entfpricht es nur der oben angedeuteten aphoriſtiſchen 
Form, wenn ein Auszug oder eine präciſirte Inhalts- 
anzeige ohne eine bedenkliche Alterirung desſelben kaum 
gewagt werden darf. Zu dem ſcheint uns auch der Bei— 
fat des Titels „als Manuſcript“ gedruckt, einer wei— 
teren Mittheilung desſelben geradezu zu widerſprechen. 
Es ſcheint uns vielmehr, daß dieſer ganze allerdings 
höchſt intereſſante Beitrag zur vaterländiſchen Landes 
kunde, wie er gleich anfangs bei ſeinem Entſtehen nur 
für Wenige beſtimmt war, auch jetzt bei feiner Vers 
vielfältigung durch den Druck noch nicht dem großen 
Publicum überantwortet werden ſollte. Geſtern krat die 
franzöſiſche Tänzerin Frl. Couqui das erſte Mal im 
Opernhauſe als Katharina, die Tochter des Banditen 
auf. Dieſe Katharina, welche ſich mehr als reizende 
Erſcheinung, denn als bedeutende Künſtlerin präſen⸗ 
tirte, hatte einen ſchweren Kampf mit den Erinnerun⸗ 
gen des Publicums an die treffliche Legrain zu beſte⸗ 
hen, und errang ſomit nur einen halben Erfolg. Mehr 
hat ſie aber auch in der That nicht verdient. 


Wien, 12. Mai. [Der ruſſiſche Zolltarif. 
Den im „Nord“ veröffentlichten Propoſitionen aus dem 
gegervegrtig ber kuſſiſchen Regierung vorliegenden Ent⸗ 
wurf für eine Aenderung des Zolltarifs wird nur eine 
ſehr bedingte Glaubwürdigkeit beigelegt, weil dieſe 
Sache überhaupt noch gar nicht zu beſtimmten Reſul⸗ 
taten gediehen iſt. Die Quelle des „Nord“ führt im 
günſtigſten Falle eben nur zu einem Entwurfe, der 
noch nicht alle Stadien der Geſetzgebung durchlaufen 
hat. Das Zuſtandekommen der ruſſiſchen Tarifreform 
hängt hauptſächlich von dem ruſſiſchen Staatsrath ab, 
welchem der in Rede ſtehende Entwurf noch nicht 
unterbreitet worden iſt. Ehe dieſer ein Votum ab⸗ 
gegeben, erſcheint es gerathen, die Erwartung nicht 
zu hoch zu ſpannen, zumal das Syſtem einer 
freieren Handelsrichtung in Rußland neu und des⸗ 
halb noch manchen Schwankungen unterworfen iſt. 
Man darf nicht vergeſſen, daß die geſteigerte innere 
Entwickelung Rußlands das Gegengewicht der unſerem 
Handel dadurch gebotenen Chance dadurch in ſich ſelbſt 
trägt. Den Beziehungen der handelspolitiſchen Refor⸗ 
men Rußlands zum Auslande ſtehen die Intereſſen 
ſeiner inneren induſtriellen Entwickelung entgegen. Ob 
dem ungeachtet das Bedürfniß nach einer Entfeſſelung 
des ruſſiſchen Grenzverkehrs die Oberhand behalten werde, 
dürfte um ſo fraglicher ſein als die darauf begründe⸗ 
ten Anſprüche vor noch nicht gar langer Zeit und in 
einem nicht unbeträchtlichen Maße berückſichtigt wurden. 
Die ruſſiſche Regierung hat die während des orientali- 
ſchen Krieges in Folge der Oſtſeeblokade zugeſtandenen 
Erleichterungen und Tarif-Ermäßigungen für den Land⸗ 


es war einſt⸗handel auch nach dem Frieden in Kraft gelaſſen. Sie 


ſtematiſch, — denn der Reihe nach: irgend welchen inneren Beweggründen. Auch ſonſt auf 
in den blauen Raum, dem Geſichte dieſes Menſchen ift kein Widerſpruch mit 
verſenkt hält. Und er |jeinem Lächeln zu finden, — es thront da eine wun⸗ 


derbare Heiterkeit, wie ſie bisher nicht dageweſen, — 
ſogar eine gewiſſe Belebung gleichſam, von der Art 
jener, die da neue Kräfte verleihen. Und eine ſolche 
Heiterkeit auf dieſem Geſichte ſieht ganz ſo aus, wie 
im Herbſt manchmal, nach mehreren Tagen anhalten⸗ 
den Regens, ein Tag, der mit einem Male kommt, 
zwar ohne Regen, aber auch ohne Sonne und ohne 
Himmel, vollkommen umwölkt; — ob deſſen dennoch 
die Seele ſich erheitert im Menſchen, — obwohl ein 
ſolcher Tag inmitten ſonnenſtrahlender Tage des Som— 
mers ſchlecht Wetter wäre und düſter und eine Betrüb⸗ 


niß für die Seele. — Es iſt das auch ein Drama ein- iſt? 


zig in ſeiner Art, aufgeführt, wie ſich's gehört und end⸗ 
lich volftändig zu Ende gefpielt, — ir welchem Ver⸗ 
faſſer und Schauspieler ein und dieſelbe Perſon find, 
— nach deſſen Beendigung nichts übrig bleibt, als 
nur zu klatſchen und bei Namen zu rufen, 
Schauſpieler plötzlich aufzucken und zur Wirklichkeit 
erwachen. Aber auch ein ſonnenſtrahlender „ froher 
Sommertag vergüldet von allen Seiten dieſe ſtum⸗ 
me Scene, — froh und ſonnenſtrahlend wohl nur It 
die Zuſchauer, — denn denen, die in traurigen DIA 
men ſelbſt mitſpielen, bringt die gemalte Welt ihre 
Kehrſeiten zur Anſchauung: — ein Grabtuch anftatt 
der Wolken des Himmels, — mit Kleiſter hingeklerte 


ber M 
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auf daß died 


Grenze auch ferner entgegen zu kommen. Weitergrei⸗ 
fende Zugeſtändniſſe erſcheinen für jetzt fraglich. Im 
günſtigſten Falle bietet ſich eine Ermäßigung des Ta⸗ 
rifs für Leinenwaaren, der Tuchinduſtrie dagegen ent⸗ 
ſteht in Rußland durch den Schutz der ruſſiſchen In⸗ 
duſtrie, vorzugsweiſe in groben Tuchen, ein bedeutendes 
Hinderniß. In Betreff der fraglichen Zollreform fällt 
insbeſondere ins Gewicht, daß der neue Zolltarifsent⸗ 
wurf von dem Staatsrath v. Tengoborski ausgear⸗ 
beitet wurde, deſſen vor Kurzem erfolgter Tod die frü- 
here Handelsrichtung in Rußland ihres einflußreichſten 
Vertreters beraubt. Die Vollendung des von ihm hin— 
terlaſſenen Werkes iſt für jetzt noch nicht geſichert. 


v.- R. Peſt, 12. Mai. [Allerhöchſte Ent 
ſchließungen Seiner Majeſtät des Kaiſers. 
Fackelzug. Kirchenparade. Spazierfahrt im 
Stadtwäldchen. Feſtball im Ofner Land⸗ 
hauſe. Eine Production des Conſervato⸗ 
riums. Beſuch von Wohlthätigkeitsanſtalten. 
Bürgerball im Peſter deutſchen Theater.] 
Der erſte Abſchnitt der zu Ehren der Anweſenheit Ihrer 
Majeſtäten in Ungarn's Hauptſtadt veranftalteten Feſt⸗ 
lichkeiten hat geſtern ſeinen Abſchluß erreicht. Geſtern 
Abend um 11 Uhr iſt Se. k. k. Majeſtät von hier 
nach Wien abgereiſt, um dorten der Eröffnung der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung beizuwohnen und wird 
der Allerhöchſten Rückkehr in unſere Mitte heute in der 
Nacht entgegengeſehen. Ehe ich zur ſpecielleren Schil— 
derung der Feierlichkeiten der letzten Tage, die ich 
größtentheils in meinem letzten Berichte kurz erwähnt 
habe, übergehe, halte ich es für meine Pflicht, hier 
einiger Entſchließungen Sr. Majeſtät zu gedenken, die 
einen neuen Beweis Allerhöchſt ſeiner väterlichen Sorg⸗ 
falt für unſer Land bildet. In einem Handſchreiben 
an Se. k. Hoheit den Herrn Erzherzog Generalgou— 
verneur erklären Se. Majeſtät, die Einhebung von 
Steuer⸗Zuſchlägen zum Zwecke der Wiederaufbauung 
der kaiſerlichen Burg in Ofen vom Jahre 1858 ab 
auflaſſen zu wollen. Die bereits desfallſig eingezahlten 
Geldſummen ſollen, nach dem Allerhöchſten Willen, zu 
Landeszwecken verwendet werden und zwar: 240,000 fl. 
zur Förderung der Land- und Forſtwirthſchaft durch 
Errichtung entſprechender Lehranſtalten, Stipendien ꝛc.; 
120,000 fl. zur Creirung von Stiftsplätzen in der 
Thereſianiſchen Akademie; 90,000 fl. zur Creirung von 
Haller Fräuleinſtifts-Präbenden zu Gunſten des ung a⸗ 
riſchen Adels; 45,000 fl. zur Errichtung von 2 — 
Verſorgungsſtipendien für Töchter von landesfürſtlichen 
Beamten in Ungarn; 50,000 fl. für das National⸗ 
Muſeum in Peſt; 24,000 fl. zur Creirung von Sti⸗ 
pendien für bildende Künſtler und 300,000 fl. zur 
Errichtung einer Landes- Irren-Anftalt. — In einem 
zweiten Handbillet an Se. kaiſerliche Hoheit den Herrn 


Erzherzog Albrecht bemerkt Se. Majeſtät, Allerhöchſt⸗ 
dieſelbe habe mit en vernommen, daß man 


beabſichtige, weiland dem Erzherzog Palatin Joſep ey 
ein Denkmal zu errichten. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ordnet an: dasſelbe möge ein Standbild ſein. Die be⸗ 
reits für dieſen Zweck eingefloſſenen und anliegenden 
Gelder ſollen benützt und über den noch erforderlichen 
Reſt Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Vorſchlag unter⸗ 
breitet werden. Der Landwirthſchafts-Ge⸗ 
ſellſchaft ſind die ihr aus dem Landesfonds und vom 
Aerar gemachten Vorſchüſſe nachgeſehen. — Alle die 
Herrlichkeiten, welche wir bis jetzt ſeit der Ankunft 
Ihrer Majeſtäten zu beobachten Gelegenheit hatten, 
waren, wie ſich von ſelbſt verſteht, in vieler Beziehung 
das Werk der Bürgerſchaft von Peſt⸗Ofen. Jedoch 
glücklich durch die Beweiſe der Zufriedenheit, die 
Ihre Majeſtäten an den Tag zu legen geruhten, über⸗ 
ließ fie es gern anderen, höhergeſtellten oder von Ferne 
angekommenen dem geliebten Herrſcherpaare ihre be⸗ 
ſonderen Ovationen zu bringen, erſt am 9. verſammelte 
ſich die Elite der Bürgerſchaft der beiden Schweſter⸗ 
ſtädte, um auch ihrerſeits als Corporation den Ausdruck 
ihrer Ergebenheit JJ. MM. zu Füßen zu legen. An dem 
erwähnten Tage Abends wurde von ihr dem erhabe⸗ 
nen Kaiſerpaare ein großartiger Fackelzug gebracht. 
Um 9 uhr verſammelten ſich die Theilnehmer in der 
Zahl von 4000 vor dem Peſter Rathhauſe und mar⸗ 
ſchirten in beſter Ordnung, vier Mann hoch, nach dem 
Burgplatze ab. Militärmuſikkapellen eröffneten und 
beſchloſſen den Zug. Ein donnernder ununterbrochener 
Eljenruf erſcholl, als ſich Ihre Majeſtäten auf dem 


ungeſtalte Flecke, anſtatt zauberiſcher Ausſichten in die 
Zukunft, — Bretter und ungeſchickte Leitern — da wo 
der Weg des Lebens ſich hinzieht. Aber auch das iſt 
reines Vorurtheil, denn die Welt bleibt immer ein und 
diefelbe, bloß däucht es dem Traurigen, — unbegreiflich 
warum — wahrſcheinlich aus Eigenliebe, die dem Men⸗ 
ſchen angeboren, daß ſie um ihn herum ſich ändert 
und trübe wird; — mittlerweile ſteckt die Trauer nur 
in ihm ſelbſt — nirgends weiter. Und wie dem, der die 
Gelbſucht hat, alles, wohin er blickt, gelb erſcheint, ſo 
iſt's auch in diefem Falle, bloße Täuſchung — nichts 
weiter. Denn übrigens, was iſt denn auch für ein 
Grund vorhanden, daß die ganze Welt traurig werden 
ſollte, nur deßhalb, weil da einem traurig zu Muthe 
i 5 Fortſetzung folgt.) 


— 


. Vermiſchtes. 

io er man der „Bohemia“ aus Teplitz berichtet, iſt dort 
für Se. 1 Jobeit den Herzog von Modena eine Wohnung fuͤr 
en Monat Juli beſtellt worden. Demſelben Blatte zufolge bein 
den ſich in Karlsbad bereits 211 Partien mit 315 Perſonen zur Kur. 

E Geldfund. Aus Zirl meldet der „Tiroler Bote“ vom 
4 d. M.: Ein Arbeiter, der eben beſchäftigt war, am Bache 
Sand zu graben, ſtieß auf einmal auf einen Geldſack, der nach 
genauer Unterſuchung einen Baarfond von 376 Stück Silber⸗ 
ingen auswies. Es find lauter öſterreichiſche Iwölfer vom 
Jahre 1795, haben jedoch trotz ihres anſehnlichen Aeußern nut 
einen Silberwerth von 6 Kreuger. Intereſſant iſt die Geſchichte 
dieſer aufgefundenen Silbermünzen. Im Jahre 1809 kam ein 
baieriſcher Soldat zum ſogenannten Holer⸗Bauer mit 


Balkon des Schloſſes, um von da aus das Schaufpiel |beftätigt wird. Nach Erbrechung derſelben wird das] die „P. O. 3.” aus Szegedin Folgendes: „Rosza San⸗ Alfred de Muſſet hat zwei dramati u 
zu betrachten, zeigten. Um 11 Uhr trat dieſes impo⸗ Behältniß mittelft mehrerer Schlüsse, die bei verschie- dor hatte ſich diefer Tage bei ſeinem beiten Freunde nase, ni I „Une e 
fante Fackelträgercorps feinen Rückzug an, wobei es denen Autoritäten aufbewahrt find, geöffnet, und die [und Gevatter, Katona Pal, auf einer Szegediner Ta- welches im Palais Royal bei dem Prinzen Napoleon 
ſich beim Austritt aus der Feſtung in zwei. Theile Reliquie mit gebührender Ehrerbietung herausgenom⸗ nya aufgehalten und einen Streit mit ihm gehabt. zur Aufführung kommen füllte, und eines in Profa: 
trennte, die ſich erſt an der Kettenbrücke wieder ver⸗ men. Langſam ſenkt ſich die Maſchinerie. ‚Mit gleichem Das Weib des Kantona hatte ihm unvermuthet mit „Lane et le ruisseau.“ Beide ſind in den Hän- 
einigten. — Zu der vorgeftern, am 10. d., tattgehab⸗ Pompe und unter Beobachtung der nämlichen Modali⸗ einer Hacke oder einem Beil einen ſolchen Hieb auf den des Directors der Comédie francaise, Der 
ten Kirchenparade waren 17 Bataillone Infanterie, täten wird der heilige Nagel wieder aufbewahrt, einge- den Kopf verſetzt, daß er beſinnungslos zu Boden fiel, Banquier, Baron S., bei welchem Alfred de Muſſet 
2 Diviſion Küraſſire, 1 Divifion Uhlanen, eine Abthei⸗ ſchloſſen und Alles mit einem legalen Akte zu Protokol gebunden und eingebracht werden konnte. Jetzt ſitzt er vor Beginn feiner literariſchen Laufbahn gearbeitet, hat 
lung Landesgendarmerie und 12 Batterien Artillerie, genommen. So auch geſtern. Nach dem Hochamte be⸗ dort im Rathhauſe. — Sowohl der Gefangene ſelbſt, deſſen hinterlaſſene Schulden bezahlt. . 
nebſt anderen kleineren Truppentheilen verſchiedenerſTgann die lange Procefiion ſich zu ordnen urid die Kirche als auch diejenigen, welche ihn von früher kennen, be⸗ Amerik 
Waffengattung ausgerückt, alles in der größten Parade zu verlaſſen. Der Klerus von allen Pfarreien, die ſtätigen die Identität dieſer Perſon.“ | Pa erika. 
Das Wetter Begünftigte dieſe religiöſe Feierlichkeit und Mönche aller Orden, die infulirten Domherren (Mon-| Das „Fremdenblatt“ erzählt hierüber: „Rosza San⸗ Aus ‚News York wir vom 29. April pr. „Arabia“ 
es mochten gewiß an 20,000 Zuſchauer in Civil ans |fignori) der Weihbiſchof, dann ein zufällig hier anwe⸗ dor weilte die letzte Zeit über in einem Bauernhaufe,| gemeldet, daß der Präſident Buchanan unwohl iſt. 
weſend fein. um 10 Uhr langten Ihre Majeftäten |jender amerikaniſcher Biſchof, ſchritten voran, dann kam ſin welchem er Zuflucht gefunden hatte. Er glaubte ſich Nach den neueſten über New - Pork eingegangenen 
an. Der Kaiſer trug Feldmarſchallsuniform, Ihre Majeftät unter einem reichen Baldachin der Erzbiſchof Graf von von feinem Wirthe, dem Bauer Katona verrathen, Berichten aus Central⸗Amerika haben die e 
die Kaiſerin ein perlgraues Chinekleid eine roſa Mantille Romilli, der die koſtbare Reliquie in einem großen rief ihn zu ſich und feuerte eine Piſtol auf ihn ab.] Punta Arenas genommen und ſich in Beſitz des 
von Moirce antique, weißen Hut mit einer roſa Feder prachtvollen Kreuze trug. Dem Baldachin folgte der Das muthige Weib des Letzteren ergriff nun eine Art Dampfſchiffes „Rescue geſetzt, welches bis dahin zur 
und einen roſa Sonnenſchirm. Nach beendigter Meſſe Geheimrath Podeſta (Bürgermeiſter) Graf von Sebre⸗ und ſtürzte ſich auf Rosza Sandor, welcher ebenfalls Verfügung des Freibeuter + Oberſten Lockridge geſtan⸗ 
ließ der Kaiſer die Truppen an fich vorbeidefiliren und gondi mit einer großen brennenden Wachskerze in der verwundet, überwältigt und von der Gendarmerie er⸗ den hatte. 1 y er 

um 12 Uhr kehrten II. MM. ins Schloß zurück. Nach⸗ | Hand, begleitet von den Munizipal⸗Aſſeſſoren und an⸗ griffen wurde. Wie uns mitgetheilt wird, befindet ſich Der engliſche Geſandte in Waſhington, Lord Na- 
mittags beſuchten Ihre Majeſtäten, wie ſchon in meinem deren Beamten in Galauniform. Eine unüberſehbare Rosza Sandor bereits vor dem Standgericht, welches pier, hat ſich nach den neueſten Berichten aus den 


eſtrigen Schreiben erwähnt, das Stadtwäldchen.] Maſſe von Andächtigen ſchloß ih dem Zuge an. Die berufen ift, über ihn das Urtheil zu fällen. Der Bauer] Ver. Staaten ſofort mit der ihm notificirten Abſicht 
sr Ausficht, dorten Ihre Majeſtät die Kaiſerin zu ea oil eafiflande ſpielte. Eine Abtheilung Por lebt.“ en das amerikaniſche Geſchwader am Iſthmus von Pa⸗ 
Pferde erſcheinen zu ſehen, lockte auf dieſen Punkt Militär eröffnete und eine andere ſchloß den Zug. Die Frankrei nama zu verſtärken, einverſtanden erklärt; die Ruͤck⸗ 

Menſchenmaſſen, die, gering angeſchlagen, Standarten, Fahnen, große zierliche Pfarrkreuze und eich. äußerung des franzöſiſchen Geſandten, Grafen de Sar- 


ungeheure 2 : Ä 5 i 
wenigſtens 50,000 Perſonen zählten; nicht minder groß ſonſtige Embleme hatten zur Seite zei Ehrenwachen. aris, 10. Mai. Tagesbericht.] Dem geſetz- tiges, war noch nicht eingegangen. 

war 1 Verhältniß die Zahl der Wagen und der — Prozeſſton Bei ſich in die Kirche St. Sepolcro 1 Körper iſt geſtern die Gage Belag drr 

Reiter, die dorten ſich einfanden. Wo ſich nur Ihre (zum heiligen Grabe) und kehrte gr gleichem Pompe die fogenannte Bank-Reform unterbreitet worden. Was Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 
Majeftäten zeigten, wurden fie mit enthufiaftifhen zurück. Alle Fenſter und Balkone nz ie Proceſſion vor- |über gründliche Aenderungen an dem urſprünglichen Krakauer Curs am 13. Mat. Silberrubel in polniſch 
Eljenrufen empfangen. — Ein glänzender, in den beikam waren mit reichen ſeidenen Teppichen geſchmückt. | Projecte geſprochen wurde, von Erhöhung des Bank⸗ Cr 101 ½ wen,, 100 bez. Deflere. Bant-Roten für . 100. — 
Localitäten des Ofner Landhauses von der Ofner Stadt⸗ Seit Jahren erſcheint Ne die Wochenſchrift unter Capitals auf 300 Millionen, von Aufhebung des ge⸗ Ulf 415 ver. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. Rz 040% — 
%CC(CC%C0C%( TTC 
des 10. wiederum eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft. ſelbe war von tüchtigen Kate gagung aber ihre anti: [die Geſetes⸗Vorlage, wie ſie der Moniteur mittheilt, Duraten 4.46 4.42. Deer. Mand-Ducaten 4.49 4.44. Poln 
JJ. MM. erſchienen ungefähr um 10 Uhr. Ihre Maj. die katholiſche und antiöterreihi di *. trat immer klarer durchaus nicht. Das Ganze reducirt ſich auf ein Ge- Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½ —97 , Galiz, Pfandbriefe 
Kaiſerin trug ein ausgeſchnittenes Kleid von lila Farbe mit |zu Tage. Mehrere Biſchöfe Ben wat, das Leſen |jchäftö-Uebereinfommen zwiſchen der Regierung und "eo lauf. n 58% Grundentl. » Obtig. 80—79½. 
weißen Volants. Das Haar war nach vorn von einer dop⸗]des Crepuscolo förmlich 0 on r a uch von der Re- der Bank. Der tiefe Eindruck, den die Einwendun gen National⸗Anleihe 84½ 83 ¼ ohne Zinſen. 

pelten Perlenſchnur geſchmückt. Nach Verlauf von faft gierung erhielt die 1 0 diesen Gebe rer Verwar⸗ von Pereire, Rothſchild, Chevalier u. ſ. w. auf die 3 5 

1½ Stunde, ohne ſelbſt am Tanze Theil genommen zuf nungen. Endlich ! eſett wo 5 ebaren wenigſtens Regierung gemacht haben ſollten, finder ſich höchſtens Telegr. Depeſche d. Oeſt. Correſp. 
haben, verließen Ihre Majeſtäten, von begeiſterten Zu⸗ftheilweiſe Schranken 9 em Crepuscolo die Jin dem winzigen Zugeſtändniß wieder, daß die Regie⸗ Berlin, 13. Mai. Geſtern Nachmittags 4 Uhr 
rufen der Anweſenden begleitet den Saal. Geftern [Gonceffion fü entzogen, eine rung in Anbetracht der beengten Lage des Geldmarktes| wurde der Landtag durch den Minifterpräfidenten ge⸗ 
den 11. d. geruhten Ihre Majeſtäten vom Balkon des Maßnahme, d ind dieſes gefährli vollen Beifall jenes Anlehen von 100 Millionen nicht ſofort, ſondern;ſchloſſen. Die Thronrede äußert Befriedigung über die 
kaiserlichen Schloſſes die Productionen des Peſter Mu: fand. Freilich ſein iche Organ noch fer⸗erſt im Jahre 1859 verlangt. Wir haben über die zum Abſchluſſe gebrachten Vorlagen erwähnt ferner die 
fifconfervatoriums und der Geſangsvereine, welche ſich nerhin bemüht zen im literariſch ‚und antiöfter- [ganze Geſetzes⸗Vorlage nur zu bemerken, daß die Re- vom Landtage mit Theilnahme und Zuſtimmung auf⸗ 
im Schloßgarten aufgeſtellt hatten anzuhören und reichiſchen Weg höchſtens wi > Theile nach Thun⸗ gierung eine Bagatelle von 100 Millionen wohl zu] genommenen Staatsverträge, ſpricht bezüglich des Ver⸗ 
wohlwollend aufzunehmen. Später ertheilten Se. Ma: lichkeit zu verfo ben Rü dicht die betreffende Re- billigeren Bedingungen hätte ausborgen, die Bank aber] bots der Zahlungsleiſtung mittelſt ausländiſcher Bank⸗ 
jeſtät der Kaiſer einer großen Anzahl von Perſonen daction aue Suſpenſion des J en um ſich nicht unmöglich leichteren Kaufes zur Verlängerung ihres] noten die Hoffnung aus, daß das Bedürfniß dieſes 
Privataudienzen, worauf von Allerhöchſtdemſelben das die gänzliche ſich veranlaßt durnals zuzuziehen — Privilegiums hätte gelangen können. Die neuen Actien] Geſetzes anderwarts ebenfalls anerkannt und beftie⸗ 
Kathhaus in Ofen, das Bürgerſpitel, das Spital der [vieleicht doc hen. Wollte a — ichiger zu werden an die alten Actionäre vergeben. — Großfürft| digende Verſtändigung über gemeinſame Grundſätze 
Barmherzigen Brüder, das Militärſpital und mehrere Werke zu Ber nicht für mich it it en Grundſatz Konſtantin beſuchte geftern früh das General⸗Depot herbeiführen werde. Die Thronrede erwähnt fer⸗ 
Kafernen in Augenschein genommen nnn def Wu keſthalte + Crepuscolo eine Lu Eriſtenz gr „ en nahm, wie der Moniteur bemerkt, ner der nicht zur Vereinbarung gekommenen Vorlagen, 
Majeſtät die Kaiſerin gerutte während dieſer Zeit dürfte dee ſei ge Exiſtenz kaum zug mit lebhafter Theilnahme die unermeßlichen Schätze dann der geſetzmäßig begründeten, als zweckmäßig an⸗ 


: ätigkeits⸗ i ihen fein. in Augenſchei : - Be Abr! R g \ 
ebenfalls verſchiedene Wohlthätigkeits⸗Anſtalten in Ofen prophezeihen > ı Augenſchein, welche dieſe Anſtalt an höchſt wichtigen erfannten dreijährigen Präſenszeit, und daß es die Re⸗ 
— Peſt mit ihrem Allerhöchſten Beſuche zu beglücken. ur . hiſtoriſchen Documenten, Manufripfen, en — gierung mit der Verantwortlichkeit für das Landeswohl 
Nach der Rückkehr Ihrer Majeſtäten war Hoftafel zu 100 Heſterreichiſche Monarchie. Plänen in Betreff der großen Kriege der Monarchie, unvereinbar halte, von jener geſetzlichen Vorſchrift ab⸗ 


Gedecken und des Abends beſchloß ein Bürgerball in dem 3 y \ Republik und des Kaiſerreichs enthält.“ ierauf be⸗ zugehen. Schließlich bedauert die Thronrede, daß durch 
Peſter deutſchen Theater auf entſprechende Weiſe dieſen Win 13. Mai. Se. königliche Hoheit Prinz gab ſich der Prinz ins Invalidenhous, vos das Nichtübereinſtimmung des Landtages die gleichfalls drin⸗ 
erften Abſchnitt der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten in] Carl W — welcher auf der Durchreiſe hier Grabmal Napoleons I, die Sale der Invaliden| gend erforderliche Gehaltserhöhung der unteren Beam: 
Buda⸗pPeſt. 8 f esst — Früh 9 Uhr mit einem Beſuche ſu. ſ. w. beſuchte. Nachmittags wohnte er einem ihm ken nicht erreicht worden ſei. 
f 8 1 . Taiſers im Hotel Meißl überraſcht, zu Ehren gegebenen Diner bei dem Prinzen Jerome Darmſtadt, 12. Mai. Am hieſigen Hofe iſt 
[*] Mailand, 4. Mai. Am 3, Mai jeden er nn mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer, und be⸗ und Abends dem Balle in den Zuilerieen bei — Der aus Petersburg die telegraphiſche Nachricht eingetroffen, 
t hier eine erhebende Feierlichkeit ftatt. Mailan igt morgen die Weiterreiſe nach Berlin anzutreten. franzöſiſche Commiſſar für China, i i i iferi i i ückli 

findet hier ei ebe 5 Reliquien, meh⸗ Die Zahl zutre 80 China, Baron Gros, ſchifft[ daß die Kaiſerin geſtern von einem Prinzen glücklich 
beſitzt zwar viele geiſtliche Schätze, viele Reliquien, ders Jubelfei hl der Beſucher der landwirthſchaftlichen |fih in Toulon am 20. bis 25, ein. Derselbe wild entbunden worden iſt. 
rere Körper von Heiligen, und iſt mit Recht beſonder mit 5 ſeier⸗Ausſtellung in den vier erſten Tagen wird in Singapur mit Lord Elgin zuſammentreffen und ſich! Paris, 13. Mai. Geſtern Abends 30% tige Rente 
anf den des St. Carolus Borromäus ſtolz; wert 5 8 Perſonen angenommen. beide zuſammen nach Kanton begeben. Die Inſtruc⸗ 69.45. — „Pays“ erklärt nochmals, die Nachricht, der 
ehrwürdigſte und ſeltenſte Reliquie bleibt einer ber tet ſchafts⸗ Jubiläums⸗Medaille der k. k. Landwirth-[tionen des Herrn Gros werden ſehr geheim gehalten. — Schach von Perſien verweigere die Ratification des 
gel, womit der göttliche Heiland ans Kreud. m Nr Gefelffhaft in Wien, ausgeführt von Profefor Herr Haußmann war nahe daran, zu fallen. Er hat] Friedensvertrages, für falſch; Alles laſſe vorausſetzen, 
ward. Die lombardiſche Metropole, welche in 1) mz ausr „zeigt auf dem Averſe: einen Landmann, ſich mit dem Municipalrathe überworfen und mußte daß der Schach den Frieden ratificirt habe. 
Rieſendome mit feinem Walde von marmornen er ſizend end von den Mühen des Tages, auf dem Pfluge dem Präfidenten Delangle förmlich Abbitte thun und gan er 4 — Bent der Preſſe“ aus Paris von 
chen und Statuen dieſen Schatz bürgt, kann demnen ren: Hand umgeben von den vorzüglichſten Nutzthie⸗ dieſe Abbitte zu Protocoll geben laſſen. — Die Preſſe“ träge der Mächte in Bette d König von Preußen die An. 
nicht umhin, die koſtbarſte und ſeltenſte Reliquie 2 Wüche Stier und Hammel. In der Arabeske, wird vom 15. d. M. an in vergrößertem Format ere] Neuenburger Angele Enie Beben 
ſtens Einmal im Jahre der allgemeinen Bereprung mer die Darſtellung umgibt, find Frühling, Som“ ſcheinen. Die Reclamen und Annoncen dieſes Blattes Madrid, 12 ai, Geftern ie Esparte⸗ 
gänglich zu machen, was mit dem größten ? inßerft Auf Herbſt und Winter in Kindergeſtalten ſymboliſirt. haben fo bedeutend zugenommen, daß nicht genug Platz ro's Demiſſion dem Senate übergeben 
5 1 er Sehnen 5 51 —— hate des Hoch⸗ nen . mat find die Embleme der fünf Sectio⸗ für den politiſchen Theil übrig 25 1 5 F 5 wird⸗ 4 

rachtvollen iß an de g £ eſe : i t, = 2 el vor dem Ap⸗ ; j 8 
altars aufbewahrt, von wo ihn Niemand m Sie a P 1 ai 8 . handelt ſich Wee Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
dieler Perjonen, obne Tängere aud chungen Voret den, welche auf einem Eichenkranze liegen, ange- um me 30 Milli che die Gebrüder Mi⸗ Verzeichniß der Angekem menen und Abgereiften 

d ohne von Allen bemerkt zu werden, neh⸗ deutet f . de negen, ang hr als 30 Millionen, we t 
reitung und © f k. z. und die Inſchrift: Fünfzigjährige Jubelfeier der ſchel, beide Couliſſiers an der Börſe, erworben hatten N 


Annte. Nur am 3. Mai wird der Nagel herab: Land; 2 . a . > ; Angekommen, im Hotel de Varſovie: Hr. Joſeph Kraſu⸗ 
Pure Beiſein des Erzbiſchofs, des gefammten| A üwirthſchafte-Geſellchaft in Wien 1857. und die nach ihrem Tode Veranlaſſung zu einem Pro⸗ ekz, Gutsb, aus Bolgein. 


2 5 zuf kaiſ. Anord i V i its 1 ahre d 51 16 
e f Is Anordnung iſt zur Verherrlichung des |ceffe gaben, der bereits über zwei J auert. Im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Ladislaus Graf Ko⸗ 
omcapitels, des ganzen 8 —.— e - Zherefienordens ein geſchichtliches Gedenkbuch De Geſchenke, welche der König von Siam dem 7 a. Raczna. Kaſſmir Siemißski, a. Polen Gs, 
liger Andächtigen, die nn — Räume des flott den Ordens verfaßt, und in prachtvoller Aus= | Kaifer Louis Napoleon geſchickt, eſtehen in einem — — Gf. Raczvüski, a. Berlin. Michael Gatkiewicz, aus 
und in aller Frühe ſchon di 9. in der kaiſ. kön. Hof: und Staatsdruckerei Ehrendegen, einem reich damascirten Dolch, deſſen Griff Im Hotel de Dreode. die Hrn. Gregor Krasnopolski, 


34 ; ; igenen Maſchinerie [au 2 N . 5 
Gottes hauſes füllen. Mittelſt — er utter worden. Der Einband für die an die Ordens⸗im Nothfall auch als Keule dienen kann, einer unges | Oberlandesgerichtsrath a. Lemberg. Emil Gf. Romer, Gutsb. 
ſteigt langſam eine gemiſchte vertheilenden Exemplare koſtet allein 30,000 fl. heuren Scheere, die wie ein Brenneiſen ausſieht, aus a. Oſtek. 5 
prächtigen Stoffen, einem Tamtam, einer Opiumbüchſe . Im Holl de Sare: die Hrn, Gutes, Joſer Pasztom- 


! . 3 ie Echtheit der Con 
öffentlichen Notar in die Höhe, wo die E „Münze ’ i 
i ‘ rotokolls 5 ski, aus Zakrzowa. Simon ; i Mar 
Sigel unterſucht und durch Aufnahme eines P — Ueber Rosza Sandors Gefangennehmung meldet und koſtbaren Elephantenzähnen. kowski, 3 Polen . & 1 be. Wen ei; 
5 775 ern i Ö i em D n re: R = 
Haufen Zwölierftüde im Gzafo und bat ihn, er möchte ihm u. worden „fltorium des Gymnaſtums „zum grauen Kloſter“ verübt (Beſchluß laut als einen „ Schandſſeck in der Schweizer Ger ſerne und die Kreuzabnahme Ghrifi für die Gapelle de . 
. — aufheben, d. h. vergraben, bis er un one berlin, auf 25000 Der Betrag der damals geſtohlenen Gelder belief ſichſchichte“ bezeichnet. Die Genfer radikale Partei, die über 24 babe Miltärſpitale, Ho er re Sad 
— Er wolle ihm dann die Hälfte zum möge der Bauer Fr Thaler. ; . Beſchluß ebenfalls ſehr mißvergnügt wat, hatte dieſe Großthat * Der Reg.⸗Rath W. Ranke in Breslau hat ein Schau⸗ 
— den Fall aber, daß er erſchoſſen eee Nut dem ger benen Be an Dr. Hahnemann, die gelehrte Witwe des verſtor⸗ des Bruder Straubinger mit einer durcb Sammlungen ange: ſpiel, „Das Taubchen von Neuenburg,“ geſchrieben, in welchem 
3 es behalten. Der Holer⸗Bauer wollte je — 5 nicht an. ſellſchaft A der Hombopathie, iſt von der Niederländischen Ge⸗ kauften goldenen Taſchenuhr belohnt. efanntlich bat jegt Oberſt] u. A. das Dorfſchulmeiſterlein Bacher! als handelnde 
S Gelde nichts zu ſchaffen haben und nahm Se x N Homöopathie zum Ehren⸗Präſidenten gewählt worden.] Denzler gegen die Annahme des Vergleahtegwures einen Pro- Perſon auftritt. f 
Po Soldat vergrub es ſodann, kehrte aber N es der Maler € er die Vermählung der Prinzeſſin Hohenlohe mit dem |teft erhoben, der nicht eben in den feinſten Ausdrücken abgefaßt An Franz Dingelſtedt richtet „Ernſt Heiter“ folgende 
Sonießt, auigefundene Geld dasſelbe geweſen ſei, N in den | Die Prin ert bringt die „W. Z.“ noch folgenden Bericht: iſt. Die „N. Z. 3.” meint nun, wenn Jumſtein eine Sackuhr,] Worte: In München haft Du Dich mit aller Gewalt nicht 
es — — win man aus dem Sack erkenden, Solda⸗ Malen zeſſin hatte bei ihrem jetzigen Ehemanne Unterricht im [fo habe Oberft Denzler ſicher eine Stockuhr. verdient, halten können Versuch es in Weimar mit Liſt. 
ten gegeben hatte umd welchen der Holer-Bauer wo Aber pe habt, woraus ſich eine gegeneitige Neigung, entipann. | "* Parijer Sitten. Madame  ;,Üne ehemalige . Alfred de Muſſet) Der „A. A. J.“ ſchreibkt man aus 
* Im B. P. a ſeine Beute unterzubringen. der zwei ſſich Hinder Unterſchiede des geſellſchaftlichen Ranges ergaben] Schönheit, deren Reize ihren Reichthun beten, hat ſich im] Paris, 4. Mai: Ein armes Leichenbegängniß vierter Klaſſe wurde 
Parta's, welche die klap finden wir eine Beſchreibung Prin, werden torniſſe, welche viele Jahre hindurch nicht überwunden] Quartir der elyfäiichen Felder ein dhe gebaut, das fie mit] am 4. d. M. dem Dichter Alfred de Muſſet zu Theil. Er hinter⸗ 
eſſinnen Sophie * ted Debreczin den kaiſerlichen agg die Prinzanten. Nicht ſowohl die Vermögeneverhältniſſe, denn |fardanapaliiher Verſchwendung ein Me Uber einer Stiege ließ nichts als Schulden, und feine ohnehin nicht begüterte Fa⸗ 
nd ſich einander d urelella verehren wird. Beide Part vielmehr ölen gehört keineswegs zu den reichen Erbtöchtern, als [aus Onyx, die ſie von Sicilien e at fie ſich für den] milie wollte auch für den Todten nichts thun. Sein Bruder, der 
Debreczin üblichen For kom süehen zeſſin, obale, Einsprüche der katholiſchen Anverwandten der Prin-] Spiegel ihres Boudoirs einen Rahmen echten Perlen bes] Dichter Paul, ließ ihn auf ſeine Kosten beerdigen. Die Academie, 
aus einem Goldreife 5 dieſer Kopfzierden gemacht; fie be) bb Heften nge dieſelbe vater⸗ und mutterlos und majorenn war, |ftellt, welcher 800,000 Francs koſten wird. Das iſt noch ärger, | war durch Villemain und mehrere a. Mitglieder vertreten. Im Gan- 
Mitte des Reifes ſchlin essen Höhe zwei Zoll beträgt; um (Herzog ich zwischen die beiden Herzen. Namentlich war es der als das, was Boure, der General Pacha gethan hat, welcher zen folgten dem Sarge nicht hundert Perſonen. Alfred de Muſſet, 
dener Arbeit, mit je eine ſcch durchbrochene Sterne von ge - n milie Frog Ratibor, welcher, wahrſcheinlich als Chef der Fa.] Ludwig XV. Milch von einer Kuh zu 55 gab, die nur mit] aus einer Familie, deren Name ſchon unter Heinrich IV. in der 
geziert, der v 8 — großen hervorſtechenden Brillante endlich ne Zustimmung nicht geben wollte. Dieſer wurde zwar] Zuckererbſen, die Maß zu 20 Francs, gefüttert wurde. Geſchichte erſcheint war ein ftiller Säufer. Allein leerte er, düster 
umftrahit ı ird. — — Rubinen und den reinften Perch Gotha zun Folge einer Verwendung des Herzogs von Koburg⸗ 2 vor ſich hinbrütend, die Schoppen, welche er zur Halfte mit Bier 
ein dreifachen. Band * W Theile des Goldreifes zieht ſich der . abgeben beftimmt, allein noch am Morgen vor und zur Hälfte mit Branntwein füllte. Seine einzige Zerſtreuung 
manten aches Band hin, die Maleonalſarben in Rubinen, Dia meche Prag lief von Rom aus eine telegrappijde Depeiche ein, Kunf und Literatur. von dieſer Beſchäftigung war eine Partie Domine im Cafe de la 
— Smaragden darſtellend; rückwärts wallt ein breites päpſliche roteſt erhob. Es war der Bruder der Braut, der ſt u EEE Regence. Auch wenn er nicht fo menſchenſchen geweſen wäre, würde 
dieſer K arta-Band herab, in reichen Goldſtickereien; zu jeder u binder Kämmerer Fü Hohenlohe, welcher die Verbindung Der Bildhauer Lewy, der an angen i genialſten Echür| er kaum einen Freund beſeſſen haben. Er war wegen feinen orle⸗ 
Inſchriſt: ie den gehört eine goldene Schnalle, mit folgender nicht an 1 ſuchte. Doch die ſtand hafte Schweſter kehrte ſich] ler Schwanthalers zu den größten Hoffn > berechtigte und bei] aniſtiſchen Geſinnungen bekannt, welche ihm die Republicaner in 
überreicht er eichen der Huldigung und der Erinnerung Tage erf nA unberechtigten Einſpruch, und noch an demjelben |vem man bisher bedauerte, daß ulä materielle Hilfsmite| der Literatenmenge auch nach feinem 2 nicht vergeben konnten. 
2 5 der k. k. Erzherzogin Sophie (Giſella) die Gr 3 gte die Einſegnung und zwar in doppelter Geſtalt, tel ſeiner Muſe nicht gehörig J an würden, iſt jegt| Populär iſt er nie und in keinem Kreise geweſen. Seine Lobrede 
Jabres 185 königlichen Freistadt Debreczin am 17. Mai des i . zuerſt von dem evangeliſchen Ortsgeiſtlichen Gilbert] plötzlich, wie die Prager Blätter me Bi = einen Act faiferlie| wird für feinen Nachfolger in der Academie kein leichtes Stück 
Wein Ora Gotha vollad Tags von dem „athohſchen Geiftlihen Kruse in cher Munificenz in ſeiche Umftände de Stpenden. Se. Majeftät| Arbeit fein. ö 
Tagen als ſſizier des Berliner Invalidenhauſes ſtieß vor einigen 10 2 Liebsogen wurde. Die Prinzeſſin hat wegen ihrer leut-] der Kaiſer geruhten Lewy ein ſahrliche, wird dium von 1200 fl. * Prinz Louien Lucia Bonaparte hat in Londen auf feine 
ſchloſſene Flasche ſeinem Garten zufallig grub, auf eine wohl ver⸗ ſelige! Sack Wwürdigfeit ſchon u alle Herzen gewonnen. CM. auf zwei Jahre zu verleihen für län derſelbe feinen Auf: | Koſten eine Polyglotte der Gleichniſſe vom Säemann aus dem 
’ 5 Ahlen dein Oeffnen derſelben fand man die Summe] _ er Nat r und Stockuhr. Als in der Sitzung des enthalt in Italien in Folge deſſen bedeut gere Zeit ausdehnen] Evangelium des Mathaus in 72 curopaiſchen Sprachen und Dia⸗ 
Die näher in Staatsſchuldenſcheinen und Pfandbrieſen. Sch, 11 Neiionalrathes vom 15. Januar der Beſchluß gefaßt] tönen. Lewy wußte ſich raſch einen tr Un Namen zu ver] lecten drucken Iaffen. Mehrere dieſer Dialecte find der gelehrten 
—— großen Wich haben ergeben, daß dieſe Summe wurde lle seenburger Gefangenen freizugeben, batte ein Hand⸗ Hafen. Wir führen von feinen, legten freien Arbeiten nur die] Welt ſo gut mie unbefannt, da in denſelben noch nichts gedruckt 
iebftahle berrühre, weicher im uguft 1847 in werksgeſelle Namens Zumſtein von der Gallerie herab dieſen vorzügliche Büſte Sr. Majeſtät in der Prager Genda worden. 


u 


Antliche Erlaͤſſe. 


N. 4732. Ediet. (501. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Erben der Fr: Maria Fürſtin v. Mont- 
leart bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten der im 
Wadowicer Kreiſe liegenden, dom. 269 pag. 78 vorkom⸗ 
menden Güter Jastrzebia görna und Jastrzebia dolna 
Behufs der Zuweiſung des laut Erlaß der Krakauer k. 
k. Grundentlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 21. de: 
bruar 1856 3. 371 für obige Güter bewilligten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungskapitals pr. 9343 fl. 47½ kr. CM. 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis Ende Juni 1857 bei die⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über: 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaftungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge: 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bi: 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs = Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bor 
den verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 21. April 1857. 


l Kundmachung. (572.1—5) 

Zur Sicherſtellung des für den hierortigen Straſſen⸗ 
baubezirk auf das Baujahr 1857 mit hohem Regierungs⸗ 
Erlaſſe vom 23. v. Mts. 3. 5762 bewilligten Bauzeug⸗ 
Erforderniſſes wird hieramts am 28. Mai 1857 eine 
öffentliche Accord-Verhandlung vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis iſt 113 fl. 38 kr. CM. 

Die näheren Lieferungs⸗Bedingniſſe werden am Tage 
der Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Rzeszow, den 29. April 1857. 


3. 6908 Concurs⸗Ausſchreibung. (525. 3) 


Zur Beſetzung einer Bezirksvorſtehersſtelle im Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiete mit dem Jahresgehalte von 
1000 fl. EM. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtuffen von 1100 fl. und 1200 fl. CM. wird 
hiermit der Concurs dis 10 Juni 1857 ausgeſchieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig beleg: 
ten Geſuche innerhalb der Concursfriſt im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes⸗Commiſſion 
einzubringen. 

In den Bewerbungsgeſuchen haben ſie ihr Alter, die 
zurückgelegten Studien, die erlangten Befähigungen, die 
bisher geleiſteten Dienſte, und ihre Sprachkenntniſſe nach⸗ 
zuweiſen, dann anzugeben, ob und mit welchen Beamten 
dieſes Verwaltungsgebietes, und in welchem Grade ſie 
mit einem derſelben allenfalls verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſlon in Perſonal-Angelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 6. Mai 1857. 


Re. 403. Concurs⸗Ausſchrelbung. (524. 5) 

Zur Beſtellung von fünfzehn Conzepts⸗Diurniſten mit 
dem Taggelde von Einem Gulden 30 Kreuzer CM. bei 
mehreren gemiſchten Bezirksaͤmtern im Krakauer Ver⸗ 
waltungsgebiete wird hiermit der Concurs bis 10. Juni 
1857 ausgeſchrieben. 

E um dieſe Conzeptsdiurnen haben ihre, mit 
den Documenten über die Befähigung zur Ausübung des 
Richteramtes, die bisher gefeifteten Dienſte oder ausge⸗ 
übte Praris und Über die Kenntniß der deutſchen und 
polniſchen Sprache decem Geſuche binnen der Con⸗ 
cursfriſt mittelſt der betreffenden Kreis behörde anher an 
ulegen. R 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſton in Perſonal⸗Angelegen⸗ 


ten der gemiſchten B 
heite ai 1857. ezirksamter. 


Krakau, am 4. ; 
3. 1546. Ediet. (570. 3—8) 
Im ſtrafgerichtlichen Dep 1 des Meu = San: 
decer k. k. Kreisgerichtes erliegt u der Angelegenheit des 
Jakob Koterba wegen Diebſtahls * * dem Erlöſe 
des bei ihm beanſtändeten Fleiſches 17 eünſchütts her⸗ 
rührenden Geldbetrag von 2 38 La EM. deſſen 
Eigenthümer bis nun zu nicht bekannt iſt. 

Der Berechtigte wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 
Jahresfriſt vom Tage der dritten Einfa tung — 
Edictes in die „Krakauer Zeitung“ bei dieſem k. terte, 
gerichte zu melden, 


b 


— 


und ſeine Anſprüche auf den obigen 1 


Betrag nachzuweiſen, widrigens derſelbe nach Anordnung 

des §. 358 St. P. O. an die Staatscaſſe abgegeben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 28. April 1857. 


Nr. 4052. Ediet. (505. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Gra⸗ 
fen Humnicki und für den Fall ſeines Todes ſeinen 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider denſelben die Eheleute 
Michael und Emilie Rozyckie unterm 27. März 1857 
3. 4052 eine Klage wegen Löſchung der auf den Gü⸗ 
tern Sircza oder Siereza, Klopno Dom. 89 pag. 481 
n. 2 on. und Dom. 89 pag. 483 n. 2 on. haftenden 
Laſtenpoſten angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 1. Juli 1857 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichtsadvocaten Dr. Kaczkowski mit Unterſtellung 
des Adv. Rutowski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchries 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow, den 31. März 1857. 


3. 3108. Ediet. (507. 3) 


Vom Tarnower k. k: Kreisgerichte wird der, der Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekanten Franz Oerther und 
eventuell feinen unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, daß Frau Anna Gräſin 
Romer wider dieſelben untern 7. März 1857 z. 3. 
3108 eine Klage wegen Löſchung des auf Ocieka, 
Wola Ociecka und Dabie dom. 6 pag. 282 n. 27 
on. haftenden Rechtes zum Aushauen von 20 Joch des 
Ocieker Waldes, und der Correlativen, dom. 6 pag. 
299 n. 37 on. intabulirten Verpflichtungan gebracht hat, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf 
den 15. Juli 1857, 10 Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo wird zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten der hieſigen Landes: und Gerichts⸗Adwocaten Dr. 
Jarocki mit Subſtituirung des Advocaten Dr. Kacz- 
kowski als Curator beſte 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, den 17. März 1857. 


Nr. 1214. Kundmachung 2-3) 


Vom k. k. Bezirrsamte als Gericht zu Krzeszo- 
wice wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Einbringung 
der, vom Adam Grudkiewicz erſiegten Forderung von 
2900 fl. pol. ſammt Zinſen und Nebengebühren die exe⸗ 
kutive öffentliche Feilbiethung der dem Andreas Borze- 
cki und der Joſefa Borzecka laut Hypothekarbuch N. 
VIII. und XXVIIL gehörigen, in Krzeszowice un: 
ter N. 37 gelegenen Nealität, hiergerichts in einem ein: 
zigen Termine nähmlich am 30. Mai 1857 um 10 Uhr 
Vormittag unter nachſtehenden Bedingniſſen abgehalten 
werden wird: 8 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer 
Realität in dem, mittelſt Dekretes des beſtandenen 
Krakauer Tribunalgerichtes vom 14. Februar 1855 
ermäßigten Betrage von 5466 fl. pol. 20 gr. oder 
1366 fl. 40 kr. angenommen. 

Sollte dieſer Preis „nicht erzielt werden, fo wird bie 

Realität an dem nähmlichen Termine auch unter dem 

Schätzungswerthe veräußert. werden. 

3. Jeder Kaufluſtige wird gehalten ſein, von dem Be⸗ 
ginne der Feilbiethung den / Theil des Schätzungs⸗ 
werthes d. i. den Betrag von 546 fl. pol. 20 gr. 
oder 136 fl. 40 kr. im Baarem oder öffentli⸗ 
chen Staatspapieren nach dem letzten Courſe denſel⸗ 
ben, als Vadium zu Händen der Lieitations⸗Com⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlicitanten aber 
nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden 
wird. 

Von dem Erlage dieſes Vadiums wird der Exeku⸗ 
tionsführer Adam Grudkiewiez, da die intabulirte 
Forderung deſſelben für die Zuhaltung der Licitations⸗ 
bedingniſſe volle Sicherheit gewährt, freigeſprochen. 

4. Der Meiſtbiether wird ſchuldig fein, nach erfolgter 
Rechtskraft des über die zu Gerichtannahme des 
Feilbiethungsprotokolls zu erfließenden gerichtlichen Be⸗ 
ſcheides die eine Hälfte des Kaufpreiſes mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums, und binnen der folgenden Friſt 
von 14 Tägen die zweite Kaufſchillingshälfte an das 
hiergerichtliche Depofiten-Amt zu erlegen, worauf ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt, die erkaufte Rea⸗ 


0 


üt, und demſelben der oben 


lität in den phiſiſchen Beſitz übergeben, ſo wie auch 
derſelbe über ſein Einſchreiten und auf ſeine Koſten 
als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die da⸗ 
rauf haftenden Laſten mit Ausnahme des verſicherten 
emphiteutiſchen Zinſes gelöſcht und auf den Kauf- 
ſchilling werden übertragen werden. f 
Sollte der Käufer der 4 Licitationsbedingung nicht 
nachkommen, ſo wird die erkaufte Realität, auf ſeine 
Gefahr und Koſten und unter Verluſt des verlegten 
Vadiums in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe relicitirt, und derſelbe für jeden 
hieraus zu erwachſenden Schaden mit ſeinem Ver⸗ 
mögen für verantwortlich erklärt. 
6. Die von dieſem Kaufgeſchäfte zu bemeſſende Nechts: 
gebühr wird der Käufer aus Eigenem zu beftreiten 
fo wie auch die vom Tage des erlangten phyſiſchen 
Beſitzes von der erkauften Realität entfallenden Steuer 
und ſonſtigen Grundlaſten zu tragen haben. 5 
Von dieſer Licitationsausſchreibung werden beide Streit⸗ 
theile, dann die minderjährigen Erben nach Joſefa Bo- 
rzecka zu Händen ihres Vaters und geſetzlichen Vertre⸗ 
ters Andreas Borzecki und alle jene Gläubiger, deren 
Forderungen nach dem 28. September 1855 in des Hy⸗ 
pothekenamt gelangt ſind, ſo wie auch diejenigen, welche 
der gegenwärtige Licitationsbeſcheid, aus was immer ur 
einem Grunde recht zeitig nicht zugeftellt werden könnte, 
zu Händen des für ſie bereits früher in der Perſon des 
Hr. Anton Bogacki beſtellten Curators ad actum 
verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krzeszowice, am 26. April 1857. 


K.. — vv—v—ꝛ—-¼— 
Privat ⸗Juſerate. 
Circus Carré. 


Auf allgemeines Verlangen wird der ergebenſt Ge⸗ 
fertigte die Ehre haben, noch vier Vorſtellungen u z. heute 


2 


Donnerſtag, Freitag, 


Samſtag und Sonntag 


die unwider⸗ ruflich letzte 


Vorſtellung zu geben. 


Heute Donnerſtag, den 14. Mai, zum erſten Male: 
Great Steeple Chase, 


oder: 


Das Jagdrennen mit Hinderniſſen, 
geritten von ſämmtlichen, Herren und Damen der 
eee eee ee Geſellſchaft. 
Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 

Mit Zuverſicht hoffend, daß mir auch in dieſen 4 
Vorſtellungen das hochgeehrte P. T. Publicum dieſelbe 
Theilnahme wie bis jetzt ſchenken wird, erſtatte ich im 
Voraus meinen innigſten Dank. 


William Carre, 


(539.4 —6.) Director. 

. Ein Privatbeamte, ES 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


Ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Aichele Bachmann’s 


Maschinenbau- Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma: 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil: 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö— 
ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Brauereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. (528. 2) 


ze In die Niederlage des Buchbinder Joſeph 


Bensdorff in Krakau am Ringe, Haus-Nr. 265, 


iſt ein großer Transport verſchiedener 


Goldleiſten zu Rahmen, 
ſowie auch fertiger 

auf Paliſander braun lackirter Nahmen 
angekommen; und es übernimmt derſelbe alle Gattungen 
Buchbinder⸗ und Galanterie-Arbeiten, womit er ſich dem 
hochverehrten Publicum empfiehlt. (564. 2—3) 


. . ———————ppp———— — 
B 


Meteorologiſche 


9 


Richtung und Stärke 
des Windes 


Nord 
8 


eobachtungen. 


Anderung der 
Wärme im 


Erſcheinungen 
in der Luft 


heiter mit Wolken 


Anton Czapliüski, Buchdruckerei Geſchäftsleiter. 


Getreide - Preiſe 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei Gattun⸗ 
gen claſſiſieirt. 5 
I. Gattung 


von | bis 


Aufführung 
der 


Producte If. kr. Ifl. kr. II. Ir. TEEN 
Die M 30 - 
[7 45 

„ 181 


„ Hirſegrütze 8 
„ Sm 8 
„ Leinſaamen 
„ Rother-Klee . 
„ Buchweizen 
Fe 
„ Fiſolen 

Z Kale Asad 
„ Kartoffeln 
Cent. Heu (Wien. G 
St N 0 


FFF 


| wo | . 
fer > ra — 
* 


SEE EZTIERZIFTENTZA 


Spiritus Garniee mit 
Bezahlung. * 


E 
> 
2 
2 
— 
= 
= 
= 
2 
En 
5 
E 
2 
ei 
] 
it 


ASP 


Serftengrüge ! f Mel. 
Czeſtochauer do . > 
He dto. 
Per dto. 
Buchweizen dto. 
Geriebene dto. 
Mehl aus fein. dto. . 
auen — 24 


Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 12, 


Ee 


Ing 


Wiener Börse - Bericht 


vom 13. i x 
Nat.⸗Anlehen zu 5%  . . Mi hie) N 600% Ber) 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 92—93 
Lomb. venet! Anlehen zu 5% . 96—965 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 83%, —83' 
detto 4½% I" 
detto 5 4% 0 12618 
detto „ 8% 50½ 0% 
bit 4% 1101 
Gloggnitzer Oblig. m. Rück. 5% n Alla 0 
Oedenburger detto . 95 
Peſther detto „% A 888 
Mailänder detto 75 94—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88—88) 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5%, 3 ah 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 0 85¼—86 * 
Banco-Obligationen % , 0 87 —64 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 336-838 
beiko 1 121 n 129 —139½ 
" . — . . . 5 — 
Como: Rentſcheine.. 1 this 167 —189% 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. 
Nordbahn-Prior. Oblig. „ 5%. 86 ½—87 
Gloggnitzer detto „ 5%. 81—82 
Donau⸗Dampfſchiff-Obl. „ 5%. ER 
Aoyd detto (in Silber) „ 5% 91—92 
3°, Priorität-Oblig. der Staats.Gifenbahn-Be. 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück 113—114 
* der Nationalbanf, 725 . 1011—1012 
% Pfandbriefe der Natio ? 12monatliche = 
Achen der Oel. Credit Anftalt . 1ömonatlige. 1 
A; — N Escompte-Geſ. 5 { ; Ä 1 
Men Nordbahn Gmundner Eifenbahn . ee 
5 „ Staatseiſende . —219 
7 [73 1 7 de Ge, m ” 25 fl. 917 51 
mit 30 pCt. Einzahlung. 101/101 
4 * Hehn Berbin ungsbahn 107 5 107 1 
„ „ Lomb. venet. Eiſebd . 250% 31 5 
„5 „1 Vong Damp] ifffahrts⸗Geſellſchaft.  564—566 
1 5 e 13. Emiſſion nn 
„ „ Peſther Kettenbr.-Geſellch. J een 
„ „„Wiener Damp 2 ud 66—67 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
„ „detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. 22167 78—78½ 
F. Windiſchgeüe 00 8 —28½ 
Gf. Waldſein 0 27,30,“ 
„ Kleid 10 , 13—14½ 
% r 
„ St. Genoies 10 ] 89 6 —39} 
ne 
„ Clary Wut WB 
Amſterdam (2 Mon.). 5 y 
Yugeburg (Uso.). i 5 . 10577 
Bukareſt (31 T. Sicht) 266 — 
Conſtantinopel detto. — 
Frankfurt (3 Mon.) . 14 77.— 
Hamburg (2 Mon.) n ar 
Livorno (2 Mon.)) 105% 
London (3 Mon.). x . 10.11— 
Pan 0 ra EE Re Pemepfeieee, |! = 
ari DU er 774 — 
aiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio - 77 —7½ 
Napoleonsd'or i a 9,9% — 
Engl. Sovereignd Be: 10.15— 


Ruſſ. Imperia 8 
— a ͤ ¶——ö̃—ä— 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 

um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 5 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


von Dembicg ( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
(um 2 uhr ee Nachmittag, 
von Wi um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
ba 82 0 um 8 uhr 15 Minuten Abends. 0 
Warschau | um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Mit einer Beilage. 


— 


Beilage zu Ur. 109 der „Krakauer Zeitung.“ 


14. Mai 1857, 


ec utliche Er laſſe. 


3. 3605. E d i c K. 

2 k. Tarnower Kreisgerichte wird der un⸗ 
* 4 de Goreckie Dembicka mit 
dieſem Edicte bekannt gemacht, daß über Einverſtändniß 
der Intereſſenten zur weiteren Verhandlung behufs Zu⸗ 
weiſung des für die im Tarnower Kreiſe liegenden auf 
den Namen der Fr. Johanna Dabska geb. Jordan, 
der Fr. Karolina de Göreckie Dembicka und auf 
den Namen der Nachlaßmaſſe des Miecislaus Grafen 
Dembicki intabulirten Güter Zakrzow ſammt Zuges 
hör Dembina und Antheil Lukanowiec ermittelten 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals E. 9158 fl. 42% kr. 
CM. die Tagfahrt auf ar 17. Juni 1857 um 3 Uhr 

i erſtreckt wurde. 

ee dieſer Bezugsberechtigten . 
iſt, ſo wird zu deren Vertretung der Adv. Dr. Jarocki 
mit Subſtituirung des Adv. Dr. Kaczkowski auf de 
ren Gefahr und Koſten zum Curator beftellt, und dem: 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 


llt. 
gef Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnow, am 31. März 1857. 


N. 749. Ediet. (531. 23) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu-Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Johanna Zdzienska, Hr. 
Hilarius und Fr. Florentine Zdzienskie bücherlichen 
Beſitzer und Bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 4 et 464 pag. 73 
et 106 vorkommenden Gutes Lipnica niemiecka auch 

örna genannt, Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 

der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs Miniſterial-Com⸗ 
miſſion vom 2. Mai 1856 3. 1868 für obiges Gut 
definitiv ermittelten Urbarial-Entſchädigungskapitals pr. 
7143 fl. 57 kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 1. Juli d. J. beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu-San⸗ 
dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Iega- 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in 15 weit a ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) hs — Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


a Ib des 
nmelder feinen Aufenthalt auferha 
. rk dieſes k. k. 1 5 hat, die Nam» 
eines hierort 
ee 2 gerichtlicher 8 
widrigens dieſelben lediglich mittels — . 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Re se 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu— 
den abgeſendet werden. 5 
unt gemacht, daß derjenige, der Bi 
Friſt einzubringen unterlaffen sole 
d, als wenn er in die Ue⸗ 


ige Entlaſtungs⸗ 

eiſung ſeiner Forderung auf das obige 5 
an 22 Maßgabe der ihn treffenden en 
eingewilliget hätte, und daß er bel der Verhan 5 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldung £ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 0. 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes e 
unter der Voraus ſetzung, daß ſeine Fee a 2 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf Zac a 2 g 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne e ee 

des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


i eblieben iſt. 
* Sa Dre: © des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 22, April 1857. 
Fe) 3 — - — 
3. 4092. Edict. (530. 2—3) 


Wechſelgerichte wird 
an die Ordre des 
13. Jänner 1845 


Vom Tarnower k. k. Kreis als 
der Inhaber des von Rachel Rosset 
Markus Rosset detto Woynicz 1 ow adreſ⸗ 
an geftelten, an Florian ee a 5 

rten, und Von ihm akzeptirten Wechſe * 
K. M. welcher = Giro an Herrn Arthur Dries e 
lowski übergangen, und dieſem Abhanden gekommen iſt, 
mittelſt gegenwärtigen Edicts aufgefordert, denfelben 121 
em k. k: Kreisgerichte binnen 45 Tagen um fo 


gewiſſer 
Vorzulegen, als ſonſt dieselbe für amortiſirt erklärt wer⸗ 
den würde. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 1. April 1857. 


N. 1733 eiv. Ed i e t 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Hrn. Bronislaus und Konſtantin 
Ritter v. Ramult bücherlichen Beſitzer und Bezugs be⸗ 
rechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
tafel dom. 101 pag. 17 n. 34 baer. vorkommenden 
Gutsantheils von Czermna, Srokowice genannt Be⸗ 
Has Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. 
1856 J. fuunde⸗Miniſtertal⸗Kommiſſion vom 24. April 
bartl Entf — für obigen Gutsantheil bewilligten Ur⸗ 

chͤdigungs⸗Capftals pr. 2516 fl. 22% kr. CM., 


en 
(516. 28) 


wohnenden Bevollmäch- I. 


über 1000 fl. für 


diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten „Krakauer Zeitung“ einzuſenden, und ſich über ihren Ge 


Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1857 


(508.2 — 3) beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder 


mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit 3 5 ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes bat, 11 Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher n widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Do — en Anmelder, 
und zwar mit gleicher be ung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt 


* 


gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Bei, dals wen umtelaffen 
ürde, fo angeſehen wer ? . er in die 
— 5 Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
api nue We een fene dul ber Varga 
eingewilliget hätte, und daß ieh D 1 dit Verhandlung 
nicht weiter gehört werden ch bas 9. ie Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert = a echt jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Nec 5 9. ein von den er ſchei⸗ 
nenden Betheiligten 05 eib >. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September daß offenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſabune feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Nen e das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen 5 Nov we Ken Sinne des §. 27 des 
re e und 
icher * 
Boden ver 2 Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 14 April 1857. 


Nr. 1307. Ediet. (562. 183) 


3 benannte illegal abweſenden Militärpflichtigen 
wanne Bezirks aufgefordert werden, ei 5 
Wo chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edicts 
in die Krakauer Zeitung ſich hieramts zu melden, als 
ſonſt Me als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 


- 8 
müſten, als: 
Vor- und Zunamen 


Martin Ko 
Anton Miskowiez 


Wohnort HN. G. J. 
Dabröwka 80 1836 


9 4 Klyzòw 17 1835 
ee Schnell Punkt 231 1834 
Jets Mostki 262 1834 

ıcolaus Miskowicz Studzieniee 17 1830 
* a. Ulanow 35 

n 
5 chann P Able, Zarzyce 1 R 
anislaus Kurlej Pysznica 18 sm 
Anton . Jablonski 5 252 „ 
n Maziarz Huta deregowska 14 „ 
8 Juden: 
D au Langweil Ulanow 213 1836 
75 an Tannenbaum n 190-1882 
Josef Wald : 207 1830 
sel Wiesen 5 243 1830 


u Vom k. k. Bezirksamte 
“now, den 5. Mai 1857. 


Ediet. (514. 23) 
dez Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Neu⸗San⸗ 
Siedle bekannt gemacht, daß am 10. April 1857 zu 
cki. se Sandecer Kreiſes der Ortspfarrer Johann Zbro- 
Ds den 13. Mai 1782 zu Slonim Wilnauer Gub⸗ 
5085 ums in Ruſſiſch⸗Litauen geboren, ohne Hinterlaſ⸗ 
g einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Perſon, dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
0 Tenen auf feine Verlaſſenſchaſt ein Erbrecht zuſtehe, 
a a alle Diejenigen, welche hierauf aus was im: 
2 für einen Rechtsgrunde Anſpruch zu machen geben: 
dom dufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 


N. 1393. 


em 
— 


f ANzUmeLden, und unter Ausweifung ihres Erbrechtes ihre 


Cebcerklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 
— inzwiſchen der Hr. Landesadvokat Dr. Zaj- 
3 = als Verlaſſenſchafts⸗ Curator beſtellt worden iſt, 
— enen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 

tittel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein— 
het der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
e ee e 
—— ai gate als erblos einge 
u: Sander, am 1. Mai 1857, 


Nr. 5 

5 887. Kundmachung. (518.23) 
5 ur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Za- 
sow Tarnower Kreiſes erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 350 Gulden CM, wird hiemit der 
Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig ins 
ſtruirten Geſuche bei der Tarnower k. k. Kreisbehörde 


k.] mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie noch 


nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelft der Kreis⸗ 
behörde ihres Wohnbezirkes längſtens vier Wochen nach 
der dritten Einſchaltung des Concurſes in der Zeitſchrift 


burtsort, Alter, Stand und Religion, über die zurück⸗ 
gelegten Studien, über die Kenntniß der deutſchen, und 
polniſchen Sprache, über ihr tadelloſes moraliſches Be: 
tragen, ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung und 
Dienſtleiſtung auszuweiſen, und letztere ſo nachzuweiſen, 
daß darin keine Periode übergangen werde. Auch haben 
ſie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
Beamten des obbezeichneten Amtes verwandt, oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 8 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Tarnow, den 1. Mai 1857. 


N. 1509 Civ. Edi et. (515. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hr. Ludwig Denker, als ge⸗ 
richtlich erklärten Erben nach Fr. Karolina Denker bü⸗ 
cherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Ja⸗ 
ſloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 43 pag. 
171 vorkommenden Antheile der Güter Gogolöw fammt 
Hutta II. Theil Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗-Commiſ⸗ 
ſion vom 26. November 1855 3. 5781 für obigen Guts⸗ 
antheil bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 
9348 fl. 12% kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, 
aufgefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum letzten Juni 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge— 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll— 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab⸗ 
geſendet werden. 

‚ Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


Capital nach Maßgabe der ihr treffenden Reihenfolge] 


eingewilliget hatte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 


den verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 14. April 1857. 
3. 1657. Ediet. (517. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte in Pilsno werden nachſte⸗ 
hende unbefugt abweſende Militärpflichtige hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen ſechs Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren, und Behufs ihrer Stellung auf den Aſſentplatz 
ſich hieramts zu melden, als ſonſt nach fruchtloſen Ver⸗ 
lauf dieſes Termines dieſelben als Rekruttrungflichtlinge 
werden behandelt werden. 


Vor⸗ und Zunamen Wobnort H.⸗N. G. J. 
Cygan Senses Zdzary 111 1836 
Szlorz Johann Czarnn 50 3 
Stawarz Albert Gorzejowa dolna 26 3 
Papiernik Josef Slotoma 57 1835 
Müller Maximilian Jastrzgbka nowa 66 1834 
Koziol Thomas n 53 1832 
Barka Josef Jaworze gerne 52 „ 
Synowiecki Michael Siedliska . 
Fischer Andreas Wiewiörka 19 2 
Kania Albert 1 12 1831 
Zdziarski Franz Gembiczyna 39 „ 
Koziol Jakob Mokrzec 5 1830 

Pilsno, am 28. April 1857. 
3. 1834. Edict. (544. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte 1 NT wird über das 
Anſuchen des Wenzel Arnold, väterlichen Curators der 
nach Adelheid A mold verbliebenen mnBerjäpigen Kin: 
der de praes. 22. April 1857, 9 1834 um Einlei⸗ 
tung der Amortiſirung des in Zarzyce am 27. Mai 
1849 von Iſrael Herſch Nussbaum an die Ordre des 
Iſrael Herſch Nussbaum auf . Cybulski in 
Koszyn gezogenen, von dem lebteren acceptirten, und 
vom Iſrael Herſch Nussbaum in G 12yce am loten 
April 1849 an die Ordre der Adelheid Arnold girirten, 
am 31. Auguſt 1849 zahlbaren 9 s, der Inhaber 
dieſes Wechſels aufgefordert, denſelben bis 15. Juli 
1857 vorzulegen und feine Rechte aus demſelben gel 
tend zu machen, widrigens der Bitte des Wenzel Arnold 
um Amortiſirung des Wechſels ſtattgegeben werden wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Rzeszow, am 1. Mal 1857. 


Nb . pol. Edictal⸗Vorladung. (563. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Wisniez Bochniaer Kreiſes 
in Galizien werden nachſtehende illegal abweſende mili⸗ 
tärpflichtigen Individuen hiermit aufgefordert, binnen 6 
Wochen vom Tage der Zten Einſchaltung dieſes Edictes 
bei ſonſtiger Gewäͤrtigung ihrer Behandlung als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge in ihre Heimath zurückzukehren und 
ſich hieramts anzumelden: 


Chrift 5 n: 

Vor- und Zunamen ohnort HEN. G. J. 
Josepk Budacz Kobyle 41 1 1836 
Johann Pyrez Lipnica dölna 12% „ 
Johann K uba Beldno 4/1 H 
Johann Dzwigai Krolowka 246,4 5 
Karl Lukaszewski Wisnicz stary 50/1 1 
Johann Dudek Pasierbiec 7% „ 
Peter Karezmarezyk Lipniea görna 123/2 1834 
Johann Hila Laskowa 14/ı 2 
Thomas Adamezyk Kobyle 38/1 1833 
Johann Kluba Cichawka 10/3 1832 

Iſraeliten: 
Hersch Schloime Wenzelberg Wisnicz 20% 1835 
Avadie Schleichkorn „ 212/ ENAe® 
Isak Schleiderer „ 105%/% 5. 
Josel Neugeborn Mi 9/3 1833 
Abraham Perlroth 5 100/ „ 
Mortko Israeller Krolöwka 155/1 1835 


Samuel Steinberger Wisniez „ 


K. k. Bezirksamt Wisniez, am 7. Mai 1857. 
Nr. 1130. Einberufungs⸗Ediet. (536. 23) 


Die nachſtehenden vom Hauſe illegal abweſenden 
Militärpflichtigen, und zwar: 

Vor- und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. 
Joseph Kubicz Brzozowa 130 1836 
Michael Pawlik Joniny 66  » 
Andreas Osowski 8 86 © 
Johann Golec Kowalowy 63 1834 
Thomas Baran Meszna szlachecka 7 1830 
Thomas: Panek Piotrkowice 330% 
Johann, Pawlik Ryglice 66 1833 
Vincenz Smolucha 8 7 
Michael Siwek er 122 1830 
Joseph Bazia Zalassowa 104 1836 
Joseph Kluzek 4 108 „ 
Martin Chrobak 192 


» 
werden aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und nach dem allerhöchſten Patente vom Aten 
März 1832 behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirks⸗Amte. 
Tuchow, am 6. Mai 1857. 


3. 12102. Kundmachung. (532. 2—3) 
Da die geſetzliche Amtsdauer der bisher fungirenden 
Mitglieder und Erſatzmänner der Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer in Krakau bereits abgelaufen iſt, wird die Neu: 
wahl ſämmtlicher Mitglieder und Erſatz manner nach der 
Wahlordnung der Handels- und Gewerbekammer vom 
30. October 1855 hiemit für den 15. Juni 1857 an- 
geordnet. 
it 1 Fre 545 daf 1 zur allgemeinen Kennt: 
3 ieſe Wahlen für den 1. Wahlbezirk 
ke für den 2. in Tarnow werden vorgenommen 
und die Licitationskarten den wahlberechtigten Handels: 
und Gewerbsleuten demnächſt zukommen werden. 

. Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erfagmänner 
wählbaren Handels- und Gewerbsleute können bis zum 
Wahltage bei dem Magiſtrate in Krakau bei allen k. k. 
Kreisbehörden und allen k. k. Bezirksämtern, am Wahl: 
tage ſelbſt auch bei dem k. k. Wahlcommiſſionen in Kra: 
kau und Tarnow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Landes: Regierung. 
Krakau, den 25. April 1857. 


N. 12102. Obwieszezenie. 


Poniewaz prawnie przepisany czas istniejgeych 
dotad czynnosci czlonköw izby handlowej i prze- 
mystowej) W Krakowie juz mingt wiec rozporzg- 
dza sie niniejszen nowy wybör wszystkich ezlon- 
köw i zastepcow na mocy ustawy o wyborach 
Izby handlowej i przemyslowej z dnia 30, paz- 
dziernika 1855 na dzien 15. czerwca 1857, 

To sie podaje z tem dodatkiem do powszech- 
néj wiadomosci Ze‘ pomienione wybory, dla 1go 
okregu wyborezego w mieseie Krakowie, zas dla 
200 w Tarnowie bedg przedsigbrane oraz zostang 
karty legitimacyjne wkrötce upowaznionym do wy- 
boru osobom z stanu handlowego i przemyslowego 
przeslane. 

Spisy czlonköw i zastepeöw, ktörzy ze stanu 
han:llowego i przemyslowego wybieraé sie moga 
wolno bedzie do dnia wyboru w magistracie miasta 
Krakowa we wszystkich wladzach obwodowyCh, 
i we wszystkich urzedach powiatowych zus na 
dniu 2 w kommissyi wyborezéj w Krakowie 
lub w Tarnowie przegl: dad. 
Z e. E. Rzadu Krajowego- 
Kraköw, 25. kwietnia 1857. 


N. 286. Obwieszezenie. (20. 2-3) 
Podaje sie do publicznej wiadomosci, i2 dnia 

14. Maja b. r. o godzinie el w ie 

laryi Szpitala a zarz a, mem bedzie 

droga Heyinoyi siano wiloscı 138 Centuaré w 

wagi Krakowskie)- 1 8 « 

2 C. K. Dyrekoyi Szpitali S. Lazarza i S. Ducha, 
Kraköw, 6. Maja 1857. 


2 


2 


3. 124138. Kundmachung (526. 2—3) heit bei Vermeidung der im allerhöchſten Auswande⸗ 
5 Irungs » Patente vom 1832 Stra 
In Folge der Beſtimmungen des Erlaſſes des hohen zu we - Jahee 1882 Fangebrohten er 
k. k. Miniſteriums des Innern von 26. October 1859] Von der k. k. Kreisbehörde. 
3. 27,493 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge:] Rzeszow, den 29. April 1857. 


bracht, daß alle jene Bewerber, welche im Solarjahre 
1857 zur Ablegung der Staasprüfung für Forſtwirthe Z. 5385. Kundmachung. (534. 2—8) 
Von Seite der Jasloer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 


oder für das techniſche Hilfsperſonale mariafien werden 
mit bekannt gemacht, daß zur Beiſchaffung erſchienener 


wollen, ihre nach Vorſchrift der hohen meiden 5 
beſtandenen k. k. Miniſteriums für Landeskultur u 
R R fü neuen und Reparatur der alten Kanzlei Einrichtungs⸗ 
ſtücke für die k. k. Kreisbehörde in Jaslo, eine Licita⸗ 


Bergweſen vom 16. Jänner 1856 (Reichsgeſetzblatt vom 
tion am 22. Mai 1857 in der Jasloer k. k. Kreisbe⸗ 


J. 1850 Stück XXVI. Nr. 63 pag. 640) belegten 
Geſuche binnen der unüberſchreitbaren Friſt bis Ende g 

hördkanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden 
wird. 


Juni 1857 bei der k. k. Landesregierung in Krakau 
Der hohen Orts genehmigte Fiscalpreis beträgt 398 


einzubrigen haben. fee. Prat 
Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird 

5 A fl. 16 kr. und das zu erlegende Vadium 40 fl. CM. 

K. k. Kreisbehörde. 


den Candidaten ſeinerzeit bekannt gegeben werden. 
Jaslo, am 1. Mai 1857. 


Von der k. k. Landesregierung. 
Nr. 1307. Kundmachung. (538. 2-3) 


Krakau, am 28. April 1857. 
N. 12413. Obwieszezenie. 

Wedlug rozporzgdzenia wys. e. k. Minister- Vom k. k. Bezirksamte Bochnia als Gericht wird 

stwa Spraw wewngtrznych æ dnia 26. pazdziernika bekannt gegeben, — in der Nacht vom 5. auf 6. Mai 

1857 aus Arreſtlokalitäten mittelſt Ausbruch der wegen 

verbrecheriſchen Diebſtählen in Unterſuchung ſtehende: 


1853 do I. 27,493 podaje sig do powszechnéj wia- 
Johann Ciory ein Zigeuner 23 Jahre alt, aus 
Szezurowa Radlower Bezirkes gebürtig — r. k. ledi⸗ 


domosci, ze wszysey kompetenei, ktörzy w roku 
1857 egzamin rzadowy na lesniezych, lub na po- 
3 tychze w technieznym zawodzie skladac 
ger Schmied von Profeſſion — kleiner Statur ovalen 
braunen Geſichtes mit ſchwarzen Haaren, Augen und 
Augenbraunen — vollkommene weiße Zähne, großer Naſe, 


zamyslajg, swe, wedle przepisu wys. rozporzgdze- 
nia bylego c. k. Ministerstwa kultury Gen 

verſchmitzten Blickes, in ein ſchmutziges katunenes Hemd 
mit einer Gurte verbunden in leinernen Beinkleidern, 


i görnictwa 2 dnia 16. Styeznia 1850 (Dzienni 
baarfüßig, auf dem Kopfe mit einer färbigen Strohmütze 


praw Panstwa z roku 1850 oddz. XXVI. N. 63 

str. 640) nalezycie w zalgezniki opatrzone poda- 
mit Strohblumen gedeckt, in einem oder in beiden Ohren 
rohte Wollenquaſten anſtatt der Ohrringe tragend, ent⸗ 


nia w czasie nieprzekroczonym do konca czerwca 
1857 c. k. Rzadowi Krajowemu przedlozy& maja. 

wichen iſt, und die Spur der Richtung deſſen Flucht 
unbekannt iſt. 


Czas i miejsce odbywa& sie majacych egzami- 
now kandydatowi w swoim czasie oznajmione. 
Z c. k. Rzadu Krajowego. 


der angebotene Kaufſchilling erſtreckt, hat der Kaͤu⸗ 
fer wegen Belaſſung ihrer Gapitnlien einzuverſteh en. 
Von dem Tage des Zuſchlags gehen alle Gefahren 
und Laſten, ſowie auch alle Nutzungen, Steuern 
und Gemeindegiebigkeiten auf den Erkäufer über. 
Ebenſo muß der Käufer die Verzinſung der Capi⸗ 
talien, die nach ſeinem Anbote zur Zahlung gelan⸗ 
gen, von dem Augenblick des geſchloſſenen Kaufge⸗ 
ſchäftes auf ſich nehmen. 1 lt, 
. Das Einantwortungsdecret wird erſt dann erfolgt, 
wenn der Käufer die geſtellten Bedingungen erfüllt 
haben wird; er bleibt auch verbunden, die Stempel 
zum Lizitations⸗Protocolle und Uebertragungs; und 
Verſchreibungsgebühren und zwar 3 go vom Kaufs⸗ 
anbote an das k. k. Steueramt aus Eigenem zu 
berichtigen. Daun 
7. Würde der Käufer die vorſtehenden Bedingniſſe nicht 
erfüllen, dann wird über Anſuchen des Exequenten, 
auf feine des Käufers Gefahr und Koſten die Re: 
lieitation in einem einzigen Termin ausgeſchrieben, 
dieſes Real um einen noch ſo niedrigen Anbot hint⸗ 
angegeben werden, und der Contractbrüchige verhal⸗ 
ten werden, das Minimum zu ſeinem Anbote mit 
feinem wo immer auffindbaren Vermögen zu ver⸗ 
treten. Das Vadium hingegen würde für jeden Fall 
zu Gunſten des Lizitationsfondes eingezogen; endlich 
. wird dem Käufer, da der Verkauf gerichtlich ge⸗ 
ſchieht, keine Eviction geleiſtet. 
Biala, 30. April 1857. 
Der k. k. Bezirks⸗Vorſteher. 


yes Ankündigung. 

Zur Verpachtung der Kroscienkoer nn 
lien für die Zeit vom 26. März 1857 bis 24. März 58 
wird in der k. k. Bezirksamts⸗Kanzlei zu Kroscienko eine 
öffentliche Licitation am 25. Mai I. J. abgehalten werden. 


(574. 1-8) 


caten Hrn Dr. Band 


Durch dieſes Edict wird 


Krakow, 28. kwietnia 1857. 


Nr. 1996. Lizitations⸗Ankündigung. (522. 2—3) 
Vom dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Chrza- 
now wird bekannt gemacht: es ſei über Anſuchen des 
Joſef Kühnreich Spekulant aus Chrzandw wider Jo⸗ 
fef Banas Grundwirth zu Chelmek pr. 115 fl. CM. 
c. 8. c. die exekutive Veräußerung der zu Chelmek lie- 
genden Grundwirthſchaft Nr. 70 ſammt gebäuden ge⸗ 
williget worden. 
Zu dieſer Grundwirthſchaft gehören: 
Das aus Holz gebaute, aus einem Zimmer, einer 
Kammer und Küche beſtehende Wohngebäude, die Hälfte 


werden die Tagſatzungen, auf 857 
den 2. Juli 1857 auf den 3. Auguſt 1857 jedesmal 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr bei dieſem k. k. 

zirksamte als Gericht angeordnet. 

Bei der erſten und zweiten Feilbiethungstagſatzung 
wider dieſe Realität nur um den über den gerichtlich er⸗ 
hobenen Schätzungspreis von 130 fl. CM. bei dem drit⸗ 
ten Feilbiethungstermine aber auch unter dieſem hintan⸗ 
angegeben werden. 

Bedingniſſe: 

1. Jeder Licitant iſt verpflichtet vor ſeinem Anbothe ein 
10% Vadium zur Händen der Licitations⸗Commiſ⸗ 
ſion baar zuerlegen. 

Der Erſteher iſt verpflichtet 14 Tage nach der Lici⸗ 
tation den Betrag von 115 fl. CM. mit Einrechnung 
des erlegten Vadiums, zu Händen des k. k. Chrza- 
nower Bezirksamtes als Gerichtes zu erlegen ' 

3. Den Kaufſchillingsreſt hat der Erſteher binnen wei⸗ 
terer 4 Wochen vom Tage des Erſtehens dieſer Rea⸗ 
lität hieramts zu erlegen. 

„Nach gänzlich berichtigten Kaufſchillinge hat der Er⸗ 
ſteher um die Einantwortung dieſer erſtandenen Grund⸗ 
wirthſchaft hieramts anzuſuchen. 

5. Alle ob dieſer Grundwirthſchaft haftenden Laſten und 

Gemeindegiebigkeiten übernimmt der Erſteher zur Be⸗ 


richtigung, ebenſo 
8. hat der Erſteher eine der vorſtehenden Bedingniſſe 
nicht genau erfüllen ſo wird dieſe Grundwirthſchaft 
ohne neuer Schätzung auf Koſten und Gefahr des 
Erſtehers nochmals feilgebothen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
anow, am 22. November 1856. 
W MDR Ediet. (623. 28) 


g — k. k. Bezirksamte als Gericht zu Chrzandw 
wird > annt gemacht es ſei am 20 Auguſt 1855 Agnes 
Kozu 115 zu Boleein ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen ee geſtorben. Da dem Gerichte der 
Aufenthalt des Franz Kozub unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe u ſich binnen 1 Jahre von den un⸗ 
ter geſeten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung ander widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft mit den je doe in Erben den für ihn auf- 
gestellten Eurator aspar Glowacki abgehandelt wer⸗ 


den wurde. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Chrzansw, am 10. Sebruar 1857. 


Nr. 3181. Einberufungs⸗Edict. (571. 2-8) 
Abraham Reich, moſaiſcher Mellgton, geboren im 
Jahre 1825 zu Rozwadöw, eiſes, wel⸗ 


1 


Rzeszower gr 
cher ſich ſeit dem Jahre 1852 im Auslande unt 
aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen der, vom 
der Kundmachung dieſes Edictes zu berechnenden Fest 
von Sechs Monaten bei dem Rozwadower k. k. Be⸗ 
zirksamte zu erſcheinen, und ſeine ungeſebliche Abweſen⸗ 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


[zitationsbedingniſſe hieramts bekannt gegeben, und daß 


bungswerthe 


Zur Verpachtung gehört: 

1. Der Ertrag von 66 Joch 441 U Klfter Acker 36 
Joch 1559 [Uò Klafter Wieſen dann 44 Joch 1558 
EI Klafter Hutweiden in Kroscienko und einer 
Polane in Szezawnica. a 

. An Meffalien 1 Koretz Gerſte von der Gemeinde 
Tylka 2 Koretz Gerſte von der Gemeinde alu- 
szowa und 5 Koretz 16 Garnetz Gerſte von der Ge⸗ 
meinde Sromowce nizne. 

.Das freie Ausſchanksrecht in einer an dem Kro- 

scienkoer Bache — Rzeka genannt gelegenen Häus⸗ 

chen bei einem geweſenen Pfarr-Unterthan. 

Der Nutzen von 4 Melkkühen und einem Mutter⸗ 

ſchweine. Der Fiscalpreis beträgt 159 fl. 4% kr. CM. 
Jeder Licitationsluſtige hat den 10. Theil deſſen als 

Vadium vor der mündlichen Licitation daar zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden vor und wahrend der Liei⸗ 

tation angenommen. 7 

Eine günſtiges Licitationsergebniß wird von Seite 


Alle k. k. Civil und Militärbehörden ſo auch die Pri⸗ 
vaten werden aufgefordert im Ergreifungsfalle dieſes In⸗ 
dividuum feſtzunehmen und dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gericht abzuſtellen. 

Bochnia, am 6. Mai 1857. 


Nr. 1880. Kundmachung. 


Vom k. k. Bezirksamte Jordandw wird bekannt ge⸗ 
macht, daß dem Adel, die Geiſtlichkeit, und die Guts⸗ 
pächter des Bezirkes, dann die Gemeinde Jordandw 
zur Erleichterung der Anſiedlung eines Artztes in Jor- 
danòw in deſſen Umgebung auf 10 Quadr.⸗Meilen ſich 
kein Artzt befindet, durch Bezirksämtliche Vermittlung 
auf drei nach einander folgende Jahre nebſt freier an⸗ 
ſtändiger Wohnnng in Jordandw eine jährliche beim 
Bezirksamte abzufaſſende Suſtentation von Zweihundert 
Sechs Gulden fubferibirt haben. 

Zur Beſetzung dieſes Poſtens wird der Concurs bis 
zum 1. Juli 1857 ausgeſchrieben, und 8 —9 der Kreis behörde bestätige f 
obigen Tage bei dieſem k. k. Bezirksamte einzubringen. ſelbſt! —— werden bei der Lieltation 

Doctoren den Medicin erhalten den Vorzug, und Von der k. k Kreis behörde. 
wird bemerkt, daß die bedeutenden Officioſa und die aus⸗ Neu⸗Sandez am 6. Mai 1857 
dehnbare Praxis jedem Artzte eine anſtändigen Unterhalt 4„%.ͤ,.'k..— 

3. 685 Jud. Gerichtliche Feilbietung. (566.13) 


vollkommen Fahr. 1 
„k. Bezirksamt. Vom k. k. Bezitksamte Woynicz i 1 
Jordandw, am 4. Mai 1857. hiermit De e au N 
Nr. 531. 560. 1—3 ei über Anſuchen des Hrn. Anton Galkowski, 
Kundmachung. ei Yu 4 Adam Bienkowski'ſchen 3 — „ die 
Von Seiten des Magistrats zu Wieliczka wird in! gerichtliche Feilbietung des in obige Eoncursmaſſa gehö⸗ 
Folge Erlaßes der Bochniaer k. k. Kreis behörde vom rigen, zu Olszyny dieſes Bezirkes befindlichen bewegli⸗ 
2. Mai 1857 8. 5344 bekannt gemacht, daß im Zwe⸗ chen Vermögens, beſtehend aus 150 Koretz Getreide 
cke der Verpachtung der hierſtädtiſchen Bier- und Brand⸗ Pferden, Rindvieh, Wirthſchafts⸗Geräthen, Möbeln, 
weinpropination für die Zeit vom 1. November 1857 Kleidungsſtücken, Einrichtungsſtücken, bewilliget und zur 
bis Ende October 1860 eine Lizitazion am 17. Juni] Vornahme der erſte Termin auf den 2. Juni, der zweite 
1857 (und nicht am 27. Mai 1857, wie es durch die][Termin auf den 16. Juni 1857, jedesmal um 9 uhr 
„Krakauer Zeitung“ Nr. 87. 88. und 89, verlautbart| Vormittags im Hofgedäude zu Olszyny mit dem Bei: 
wurde) in der Wieliezkaer Magiſtrats⸗Canzlei Vormit⸗ ſatze beſtimmt worden, daß diejenigen Fahrniſſe, welche 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. weder bei der erſten noch bei der zweiten Tagfahtt wer 
Das Praetium Fisci beträgt 5628 fl. und das nigſtens um den Schägungswereh an den Mann gebracht 
Vadium 563 fl. CM. werden, bis nach verfaßtem Klaſſificationsurtheile aufbe⸗ 
Spekulanten und Unternehmungsluſtige werden hie⸗ wahrt werden ſollen. 
von mit dem Beiſatze verſtändiget, daß die weiteren eie, Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Woynicz, am 8. Mai 1857. 


Nr. 1518. Concurskundmachung. (565. 1-3) 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt eine 
(561. 1-3.) A en do dnn e e von 2500 fl. 
£ und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe 
Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird de von 3000 fl., oder 5 Falle der 3 — ee 
mit allgemein kundgemacht: Es werde über Anſuchen mit dem Gehalte jährlicher 2000 fl. in Erledigung ge⸗ 
der Johanna . in u en kommen. 
bietung der dem Alexand: rtner gehörigen sub Nr. Zur Beſetzung dieſes Dienftpo d rs 
C. 166 in Biala befindlichen aus einem gemauert eben⸗ mit esel 5 8 — 908 . 
erdigen Haufe, dann Hof und Gartengrund im Qua⸗ vom Tage der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung 
dratmaß von a een Haufe wegen ſchul⸗ ausgeſchrieben. 
digen 200 fl. . C. 8. e. gewilliget und hiezu vor-“ Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, den Vor: 
läufig zwei Tagfahrten zum 19. Juni und 21. Juli l. ſchriften des a. h. hd vom 3m 2895 Nr. 81 
J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hieſigen Ge⸗ [des R. G. B. Über die innere Einrichtung und Geſchäfts⸗ 
richtskanzlei mit dem Ar bange angeordnet, daß dieſes ordnung der Gerichtsbehörden $$. 16, 19, 22 gehörig 
Reale bei dieſen rate dem unterm 23. Der eingerichteten Geſuche bei dem Präfidinm des k. k. Ober: 
tober 1856 mit 1080 I eh EM. erhobenen Schä⸗landesgerichts in Lemberg einzubringen. 
nicht hintan ng 8 505 J Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 

Die übrigen Lizitationbebingniſſe find nachſtehend: Lemberg, den 5. Mai 1857 
1. Iſt jeder Lizttationsluſtige verpflichtet, vor dem er⸗ 2 g 

ſten Anbot ein 10 tges Vadtum von 109 fl. EM. N. 5852. Ediet (541. 1—3) 

Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Vla⸗ 


zu Handen der Lizitations⸗Commiſſton zu erlegen, 

welches von dem Beſtbietenden auf Abſchlag des . 
dimir Kodrebski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Dr. Julius Czaderski we⸗ 


Kaufſchillings zurückbehalten werden wird. 
gen der Wechſelforderung pr. 400 fl. ſ. N. G. eine 


Der Beſtbieter iſt verbunden, die exequirte Forde⸗ 
Klage angebracht und um exekutive Pfändung und Schäeund 


rung von 200 fl. CM. ſammt Zinſen und Koften 
binnen 30 Tagen nach geſchloſſenem Lizitationsacte 
der ihm gehörigen, in Okocim befindlichen Fahen fe 
bulargläubigern in fo weit ſich gebeten. 


(535. 2—3) 


bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten angenom⸗ 


men werden. 7 
Magiſtrat Wieliczka den 8. Mai 1857. 


Nr. 947. jud. Edict. 


zu Gerichtsfonden zu erlegen. 
3. Mit den übrigen Ta 


jenigen 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 


fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
rowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advocaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 28. April 1857. 


N. 1534. Edictal⸗Vorladung. (6537. 1-8) 


Vom k. k. Bezirksamte in Tyezyn werden nachbe⸗ 
nannte unbefugt abweſende Militärpflichtige aufgefordert, 
binnen 6 Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes in der „Krakauer Zeitung,“ ſich hieramts zu 
melden und der Militärpflicht zu entſprechen, weil ſie 
ſonſt als Rekrutirungsflichtlinge angeſehen und behandelt 


werden würden. 
Aus Tyezyn: 

Franz Mazurek Nr. 154. Dawid Karpf 12. 
Franz Pipka 28. Ignatz Kozicki 57. Josef Cy- 
bulski 101. Johann Kocuj 67. Anton Drewniak 
55. Isaak Haak 43. Meilech Weinfeld 21. Si- 
mon Drazek 119. 

Aus Jawornik Markt: 

Johann Jamrozik 23, Franz Jamrozik 119. 
Szmul Full 97. Lorenz Kowalilo 20. Kasimir 
Pele 34. Jacob Wröbel 81. 

Aus Jawornik Dorf: 
Fabian Warchöl 45. Matheus Kondziolka 53. 
Aus Bledowa: 
Michael Cisowski N. 1. 
Aus Biala: 
Thomas Krupa N. 111. 
Aus Hyzne: 

Michel Schule 130. Michael Pasciak 19. Va- 

lentin Baran 38. Anton Gajda 72. 
Aus Szklary: 

Josef Kocuj 27. Lorenz Klosowski 35. Va- 
lentin Palys 19. 

Aus Hussow: 


Andreas Lichota 4. Lorenz Szal 96. 
Aus Zabratöwka: 
Andreas Litwin 49. 
Aus Lecka: 
Lorenz Szleczka 18. 
Aus Budziwöj: 
Adalbert Pasko 155. 
Aus Hadle: 
Josef Lech 39. 
Aus 
Johann Wilk 51. 
Aus Kielnarowa: 
Adalbert Filip 45. 
Aus Siedliska: 
Adalbert Dudek 62. i 
Aus Straszydle: 
Michael Solecki 71. 
Aus Hucisko: 
Josef Kolez 3. N 
Tyezyn, am 5. März 1857. 


N. 3376. Licitations⸗Ankündigung. (538. 2) 


Zur Wiederverpachtung der Religions⸗Fonds⸗Güter 
Uszew und Trzciana auf die neunjährige Dauer vom 
24. Juni 1857 bis dahin 1866 wird die zweite Lieita⸗ 
tion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia 
am 25. Mai l. J. abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings von 
dem 10% an Vadium zu erlegen ſind, beträgt: 

für Uszew . . 2720 fl. 
für Trzeiana . . 1500 fl. 

Zur Uszewer Gutspachtung gehören die Propina⸗ 
tion im Umfange des Gutes und in der Vogtei Po- 
rabka, dann die Meierhöfe Uszew, Biesiadki, Lo- 
niowa und Doly mit 514 Joch 174 Oo Aecker, 41 
Joch 548 [U Klafter Wieſen, 2 Joch 148 ◻U Klftr 
Gärten und 26 Joch 804 I Klftr Hutweiden. 

Zur Trzeianer Gutspachtung gehören die Propina- 
tion im Umfange des Gutes, die Mahlmühle in Libi- 
chowa, dann die Meierhöfe in Trzciana, Zyznöwka 
und Beldno mit 340 Joch 443 Quadr. Klftr Aecker, 
25 Joch 963 Quade. Klftr Wieſen, 1 Joch 1363 [] 
Klfte Gärten, 52 Joch 577 Quadr. Klftr Hutweiden 
und 1 Joch 922 Quadr. Klſtr Teiche. 


att 


Lubenia: 


Die weſentlichſte Bedingung iſt die Erhaltung der 


Pachtgebäude oder nach Umſtänden auch die neue Her⸗ 
2 — derſelben durch die Pächter auf eigene Koſten. 

Ausgeſchloſſen ſind die Gemeinden, Aerarialſchuldner 
Zahlungs unfähige, die unmittelbaren Grenznachbaren, die⸗ 
welche geſetzlich keine gültigen Verträge ſchließen 
können, dann diejenigen, welche wegen eines Verbrechens 
oder aus Mangel an Beweiſe losgeſprochen wurden. 

Schriftliche verſiegelte Offerte werden bis zum Schluße 
der mündlichen Verſteigerung angenommen. 

Im Uebrigen wird ſich auf die allgemein kundge⸗ 
machte Licitations⸗Ankündigung der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
4 in Krakau vom 24. März 1857 3. 4318 
erufen. 

Von der k. k, Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
ochnia, am 7. Mai 1857. 


Anton Czapliäski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


